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vle Wirkung der Beschlüsse .
ist (Drahtbericht ) Die Pariser Konferenz
lli-t Sonntag abend von 5 bis 7 Uhr hat die

stattgefunden . Ueber ihren Verlauf wird noch nichtsmtiich mitgeteilt . Lord Eurzon wird heute Vormittag nach Lon-" zurückreisen . In der Schlußsitzung kam auch die oberschlesischeRage zur Behandlung . Zuerst aber hat der italienische Botschafter" Paris dem englischen und frairzösischen Außenminister mitgeteilt ,»k die italienische Regierung dem Vorschlage , eine Note an die> lechische Regierung abzusenden, zustimmt. D ',e englisch - italienisch-°n ;vsl
'
chg Note ist in der letzten Nacht nach Athen abgegangen.M Inhalt beschränkt sich auf das höfliche Ersuchen , die griechischeSierung möge es den Ententekabinetten überlassen, dem KonfliktU der Türkei ein Ende zu bereiten . Die Note enthält keinerlei«dingungen und keine Drohungen Sie bedeutet in WahrheitMs anderes als daß man den Griechen in die Arm« fällt. Die

lechische Regierung wird natürlich in ihrer Antwort nähere An¬
oden verlangen über die Art und Weise, wie man sich die Bei -
. ^SUng ihres Konfliktes mit der Türkei denkt . Darauf werden Lon -"n . Paris und Rom gemeinsam replizieren und dabei mit ge-

unschtsn Einzelheiten herausrücken, woraus dann die Griechen er-
^lnen können , daß man ihnen in der europäischen Türkei das ei¬
sen will , was sie in Smyrna herausgeben müssen . Es ist dann

?°k!lich , daß Konstantin einlenkt . Der Vermittlungsvorschlag der
Diente baut eine goldene Brücke zum Rückzug aus den Fol<ren einer
-resttgepolitik. Der ursprüngliche Beschluß , eine Kommission nach

?lnyrna und Thrazien zu sacken, die nach dem Willen der Zuge-
!°rigkeit der Einwohner forschen sollte , ist fallen gelassen worden.
^>r Frankreich bedeutet das Ergebnis der Pariser Konferenz ein
schalten an seiner Revanchepolitik. D 'e Entente als solche ,
llinentlich Frankreich wird in diesem Konflikt zwischen Eriechen-

Md und der Türkei nicht intervenieren , und der Regierung in'
llgora werden kein« neue Schwierigkeiten in den Weg gelegt. Im
^ enteil, man offeriert ihr etwas , was man ihr im letzten Lon-

°°ner Abkommen noch vorenthalten wollte . Darüber hinaus hat'^ nkreich die von England anstrebte Emanzipation und Selbst¬
ändigkeit zu erreichen und zu wahren gewußt. Es scheint , daß die
^ ' ten endgültig vorbei sind , wo das Pariser Kab ' nett in außer-
lliripäjischen fragen für England Schlepperdienste machte und^ chen mußte. Aus diesem Grunde dürfte auch die allgemeine An-
^ hn>e , daß auf dieser Konferenz die englischen Interessen im Orient
-??en d '

e französischen und polnischen Interessen in Oberschlesi-n
geschachert wurden , nicht von der Hand zu weisen sein . Die
,
'
? l?zösi?che Regierung ist entschlossen die oberschlesische Politik von

^ Nerlei Tauschgeschäften mit irgend e
'' ner Macht abhängig zu

^ chen Ueber das Ergebnis dcr obsrMesiscben Besprechungen in
^ gestrigen Schlußsitzung wurde folgendes bekannt : Frankreich^ an seinem bisherigen Standpunkt festgehalten, während sich d-ie
Mische Regierung dieser Auffassung nicht anbequemte. Briand und

Eurzon haben nunmehr festgestellt , daß immer noch der Bericht
^ Plebiszit- Kommission fehlt . Man wird diese Kommission er-
^ en , ihre redaktionellen Arbeiten etwas zu beschleunigen

^
und,^nn d ' e Kommisstonsberichte wieder nicht einstimmig ausfallen

°^ ten ^ so sollen die beiderseits vorgeschlagenen Sachverständigen
^ cz Amtes walten , um die nötige Uebereinstimmunq zu erwirken.

Verhandlung über die oberschlesische Frage scheint sich vor-
darauf beschränkt zu haben . Man sieht , eine neue Entente -

^ ferenz über Oberschlesien kommt immer weniger in Betracht.
^ französische Auffassung, daß die Kommission und die Sachver-
?ndigen zuerst ihre Arbeit abschließen müssen und dann er t̂ die

üge der neuen deutsch-polnischen Grenze vor d ' e Ententekonserenz
Zangen soll, ist erneut mit Erfolg zum Durchbruch gekommen . Die

bekir 8ann Bei Der die pariser Sespre ^unaen
> . TU. Paris , 21. Juni . Aus Rom wird gemeldet, daß Bekir Sami
> '> der gemäßigte Vertreter der Regierung von Angora sich foloen-
^ waßen über das Ergebnis der Pariser Besprechungen zwischen
>^and und Lord Eurzon geäußert habe : Die Türken können die
»
" tervention der Entente nur dann akzeptieren, wenn die Entente

?ll Griechenland die Räumung aller zu Unrecht besetzten Gebiete
^ setzt. Wenn Griechenland die Türkei nicht zufriedenstellt, so

die Türkei wie bisher die Entwicklung der Dinge abwarten.
Fami Bei hat nicht gesagt, welche Gebiete er mit diesen zu

^ eibt besetzten Gebieten meint . Es kann sich aber nur um die bei
^ Kriege der Türkei genommenen Gebiete handeln , da die F ie-
. llsverträge weder in Konstantinopel , noch in Angora rati ' iziert
>̂ °en sind . Von diesem Gesichtspunkt aus betrachtet , ist die Aeuße-

Bekir Sami Beis so aufzufassen , daß die Türkei auf der Auf-
5? 'erhaltung des Status quo bei Kriegsausbruch beharrt. Die
Dechen dürften also nicht nur in Kleinasien , sondern auch in der
Maischen Türkei , sehr wenig , wenn nicht gar nichts erhalten ,

°as, was der Krete Veniselos sich gesichert hat.
? as Presseurten über die Konferenz .

° e , Paris , 2V. Juni . (Eigener Drahtbericht .1 Der „Temps "
der Haltung Loro Gurions bei den Besprechungen in Paris

!,j^ aus zufrieden , bis auf die oberschlesische Frage , in der Frank -
^ ^ inen Standpunkt gegenüber England nicht durchzusetzen ver-
>Aie . Lord Eurzon sei , sagt dcr „Temps "

. vielleicht über die
' knisse in Oberschlesien noch nicht unterrichtet gewesen , die er

in London wohl erfahren werde. Die Polen hätten sich damals
« Wunsch« Leronds gefügt und mit der Räumung begonnen . Der
gliche Oberbefehlshaber habe den Plan der Interalliierten Kom -

sofort angenommen und auch Korfantv h" be ihm zugestimmt.
Höker habe dagegen nach den Verhandlungen mit dem

Alchen Oberbefehlshaber sich au , den Zwölfer -Ausschuß berufen
^ init Zustimmung der Reichsre^ ierung . die deutschen Truppen

. ^berschlesien verstärkt . Die englische Negierung . die vollkom -
">it General Lerond übereinstimme , würde gleich der französi-

^ Regierung einsehen, daß es an der Zeit sei , in Oberschlesien
-,

° ' Nem Abschluß zu kommen . Das „Journal des Debüts " hebt
doß Eurzon und Briand nicht imstande gewesen wären , zu

Einvernehmen m der oberschlesischen Frage zu gelangen . Si »>
demnach der Kommission in Opepln den Auftrag , eine ein-

i,lüe Entscheidung zu finden . Aber man muß fragen , wie diese
mchion zu einer Entscheidung gelangen s»ll, wenn sie weiß, daß

Kehraus in Paris . l

seit Monaten angekündigte Konferenz über Oberschlesien dürste
Mitte Juli stattfinden .

Die Aufgaben des Obersten Rates .
5 . Paris , 20 . Juni . Lord Eurzon hat heute vormittag 8,40 Uhr

Paris wieder verlassen. Die Telegramme , in denen den Gesandten
Großbritanniens, Frankreichs und Italiens in Athen Anweisung er¬
teilt wird , d ^n Schritt bei der türkischen Regierung zu unternehmen ,
sind bereits gestern abend abgegangen und der Schritt der Gesandten
selbst dürste heute schon unternommen worden sein .

Die Einberufung des Obersten Rates steht sür Mitte Juli bevor.
Der Oberste Rat wird in allen Problemen , die bis zu diesem Zeit¬
punkt noch nicht geregelt sind , Beschlüsse zu sassen haben . Briand und
Lord Eurzon haben gestern , wie bekannt, auch kurz die Frage der im
März gegen Deutschland ergriffenen Strafmaßnahmen erörtert . Ein
Beschluß in di ser Frage wurde jedoch dem Obersten Rat überlassen.
Eurzon trat für sofortige Zurücknahme der Strafmaßnahmen ein,
während Briand es sür angebracht hielt , noch einige Zeit mit der
Zurücknahme zu warten.

In Besprechung der zwischen Briand und Eurzon gepflogenen
Verhandlungen geben die Pariser Blätter allgemein der Ansicht
Ausdruck , daß die politische Atmosphäre geklärt sei, und daß vor
allem die Aussprache zwischen den beiden Staatsmännern eine bes
sere Stellung zwischen London und Paris wiederhergestellt habe.
Wenn auch die politischen Probleme und die Streitfragen selbst , eine
endgültige Lösung nicht gefunden hätten . Die „LibertS" erklärt
bezüglich der Beschlüsse in de; Orientsrage , man werde aus der Ant^
wor -t der konstantinischen Regierung ersehen , ob der Eurzon '

sche Vor
schlag auch richtig gewe .'en sei . Für Frankreich sei an sich die Haupt¬
sache . daß es auf keinen Fall in ein Abenteuer in Klein -Asien zu
gunsten der Griechen verwickelt werde, und daß es König Konstantin
keinerlei Unterstützung, in welcher Form es auch sein möge , gewähre,
König Konstantin befinde sich seht sckon in einer viel zu guten Lage.
Das Blatt erwartet, daß der Vorschlag der drei alliierten Mächte
sowohl von Griechenland ^wie auch von der Türkei ausgenutzt werden
wird , um sich möglichst viele Vorteile zu verschaffen . Die Lösung
des Problems !« i durch die Vermittlung wohl kaum beschleunigt
worden . Aehnlich wie in der Orientsrage beständen auch in der
oberschlesischen Frage die Schwierigkeiten weiter . Man müsse in die¬
ser Hinsicht darauf aufmerksam machen , daß der Reichskanzler Wirth
auch weiterhin das gesamte Industriegebiet für Deutschland fordere
und die Regelung der oberschlesischen Frage mit der Wiedergut -
machungssrage in Zu ammenhang zu bringen suche . Auch in dieser
Frage feien die Alliierten noch nicht am Ende ihrer Mühen ange¬
langt . Dcr „Temps" weist daraus hin . daß die Regierungen zu
einer Versündigung kommen müssen , weil das vor allem im Interesse
der wirtschaftlichen Politik liege . Die eng ' ifch : Regierung habe jetzt
wohl eingesehen, daß für eine friedliche Lösung des Orientproblems
besonders ein Hand- in -? and- gcbcn mit den Türken vorteilhafter sei ,
als ein scharfes Vorgehen , und man müsse den jetzigen Vorschlag
Eurzons voll und ganz billigen .

„ Briand ist ent ',i ! ckt * .
WTB. London, 20. Juni . Die „Mcrningpost " meldet zu den

Pariser Erörterungen über die oberschlesische Frage , man hosfe , daß
inc tatsächliche Entscheidung nur eine Formalität sein werde, da jetzt
beide Regieiungen bezüglich der Grundlage übereinstimmen , auf der
das Schicksal Oberschlesiens entschieden wcrden müsse. Briand und
Lord Curzon seien mit dem Ergebnis ihrer Beratungen vollkommen
zufrieden . Briand persönlich sei entzii ^ t .

WTB. London, 20. Juni . Laut „Times" ist der Meinungsaus¬
tausch zwischen Eurzon und Briand vollkommen offen und freund¬
schaftlich gewesen . Obgleich die Frage eines französisch englischen
Einvernehmens hinsichtlich des Bündnisses nicht erörtert wurde , sei
am Quai d 'Orsay wäbrend Wochenendes Stimmung für einen solchen
Plan vorhanden gewesen .

die beiderseitigen Regierungen nicht der gleichen Auffassung sind .
Es bleibe nichts anderes übrig , als die Vorausforge zu treffen , den
Staatsmännern zu Hilfe zu kommen .

Frankreich und Dentschlond .
WTB. London. 20. Juni . Im „Observer" schreibt Philipp

M.illet zu der Begegnung zwischen Rathenau und Loucheur in Wies¬
baden , es sei Tatsache, daß kein Land in Europa ein größeres
Interesse habe, das industrielle Ausleben Deutschlands zu stützen als
Frankreich. Entweder werde Deutschland sich erholen , oder Frank¬
reich werde gleichfalls bankrott werden. Rathenau sei ein viel zu
klar denkender Mann, um nicht zu sehen , daß angesichts der erbärm¬
lichen wirtschaftlichen Lage Europas alle ihre Anstrengungen ver
einigen müssen , um zu versuchen , den Zusammenbruch uird d .
Bankerott zu vermeiden.

Die Lösung dcr österreichischen Ministerkrise .
TU . Wien , 21 . Juni . (Drahtbericht .) Die seit drei Wochen an¬

dauernde Menisterkriji- ist gestern einer Lösung entgegengeführt
worden. Der Haiuptausschuß des Nationalrates hat den Wiener
Polizeipräsidenten Dr . Schober zum Bundeskanzler ernannt und
mit der Bildung des Kabinetts beauftragt .

TU . Wien . 21 . Juni . Schober hat die Beruifrmg angenommen
und sich im Laufe des gestrigen Abends mit den Parteien und mit
den für das Kabinett in Betracht kommenden Persönlichkeiten in
Verbindung gesetzt .

Die Anschlußabstimmung in Steiermark unterbleibt vorläufig.
Es scheint dem Drängen der Entente nun doch gelungen zu sein ,

die AnMußabstimmnng m Steiermark zu verhindern oder wenig -

hat man in Wien durchgesetzt , doß der christlich-soziale Landtagsklub
in Steiermark sich für eine Lerichi -'bung der Abschirmung einzusetzen
Hobe. Da dieser Klub im Grazer Landtag die Mebrheit Hai . so wäre
damit die Sache entschieden . Da ferner Oesterreich die Hilfsaktion
der Entente so lange nötig hat als der Anschluß nicht durchgesetzt
werden kann, so kann man vom deutschen Standpunkt aus nichts
gegen diese Verschiebung der Abstimmung einwenden, die natürlich
eine reine Formalitat ist und die Tatlache nicht aus der Welt zu
schaffen vermag , daß Deutsch-Oesterreich zu Deutschland hin will .

ver Uyffhäusertag der deutschen Nrlegervereine.
Am Sonntag fand die Feier des 2Sjährigen Bestehens des

Kysshäuserdenkmals statt , der Tausende von Kriegervereinen , die im
Kysshäuserbund vereinigt sind , aus den Kyffhäuser wallfahrten ließ.30 000 Menschen hatten sich verjammelt . Eingeleitet wurde die Feier
durch den Fansarenmar,ch des Husaren-Regiments Nr . 18 mit ge¬meinsamem Gesang „Deutschland, glück auf !" und dem Gesangsvor-
trag des Gaubezirks Kysshäuser des Thüringer Sängerbundes . Dann
folgte die Ansprache des Präsidenten des Kysshäuserbundes der deut¬
schen Landeskriegerverbände , Generaloberst von Heeringen . Der
Redner betonte, daß es nicht gelte, ein jubelndes Fest zu feiern.
Ernstem , nationalem Empfinden sei die Stunde geweiht. Der Red¬
ner schloß , nachdem er der Hoffnung Ausdruck gegeben hatte , daß
Deutschland aus eigener Krast wieder in die Höhe kommen werde,mit den Worten : „Deutschland über alles !" ist und bleibt jederzeitdie Parole dir deutschen . Kriegervereine , zu deren Ausblühen wir
rufen : Deutschland, unser liebes , braves Vaterland: Hoch ! hoch ! hoch !"Es folgte dann die Rede des dritten Präsidenten des Kyffhäusrbun-des, Geh . Regrerungsrats Westphal . der tn längeren Aussöhnun¬
gen die Bedeutung des Kysfhäuserdenkmals in Vergangenheit und
Zukunft würdigte .

Dann betrat der Ehrenpräsident des Kysshäuserbundes
Eeneralfeldmarschall von Hindenburg

die Rednertribüne, von spontanem Jubel begrüßt . In einen Ge-
sangsvortrag des Thüringer Sängerbundes hinein brauste ununter¬
brochen der Jubel . Begütigend winkte der Feldmarschall ab und
ergriff , nachdem sich die Begeisterung etwas gelegt hatte, das Wort
zu folgender Ansprache :

Kameraden !
Zum ersten Male stehe ich an dieser Stelle als Ehrenpräsident ^

des Kysshäuserbundes der deutschen Landeskriegerverbände . Ich habe
dieses Amt . das mir das Vertrauen meiner Kameraden übertragen
hat , gern in dem festen Glauben übernommen, daß die deutschen
Kriegervereine auch unter den ganz andersgearteten politischen Ver¬
hältnissen das bleiben werden, was sie 50 Jahre hitrdurch gewesen
sind, die Träger treuer , hingebender Vaterlandsliebe. Mit Befrie¬
digung habe ich aus den Ansprachen, die wir gehört haben , entnom¬
men , daß ich mich hierin nicht geirrt habe. Die überaus zahlreiche
Versammlung , die aus allen Kauen des Reiches zu der heutigen Ge¬
denkfeier herbeigeeilt ist . gibt mir die Gewähr , daß der Kyffhäu^er-
geist , wie ich ihn nennen möchte , starke Wurzeln unter den Krieoer -
vereincn des Reiches gefaßt hat und auch künftig sich bewähren wird
zum Wohle des Vaterlandes. Es ist kein Fest der Freude , daswir heute begehen. Vor 25 Jahren schauten die um ihren Kaiser
geschalten Veteranen von 1870/71 mit Genugtuung auf die Voll¬
endung dieses herrlichen Denkmals , das sie errichtet hatten . Deutsch¬land stand aul dem Höhepunkt seines Ansehens, und die Vete¬
ranen waren stolz darauf, daß sie an der Schaffung der Größe des
Vaterlandes hatten mittun dürfen . Heute erinnert uns das
Denkmal an den tiefsten Fall unseres Volkes, an all das, was wir
»orloren haben . Das Denkmal mabnt uns aber auch daran, daß wir
trokdem nicht ver ^weikesn dürfen , sondern in Treue im festen Glauben
an die Zuk" nft Deutschlands und
in ernster PkliibterMung ein jeder in seinem Berufe l>n dcr Wieder »

oufrichtuna des V?terland?s mitarbeiten müssen.
Solcher Gesinnung Wahrzeichen soll das Kysshäuserdenkmal immer¬
dar sein , und als seine Hüter , als die Herolde solch vaterländischen
Denkens sind die deutschen Kriegervereine benifen . Möge ein jeder
der vielen Taufende der heutigen ernsten Versammlung diese Erkennt¬
nis von hier nach Hause und in feine Familie tragen , möge der An¬
blick des Denkmals jeden seiner Besucher zu vaterländischer Empfin¬
dung anregen . Zum Kyfshänlerbund . seinen Landesverbänden und
seinen vielen tausenden von Vereinen aber habe ich das Vertrauen,
daß sie ihrem Bunde stets zum Mittelpunkt treuen deutschen Denkens
und Handelns sein werden . Möge er in solcher Arbeit und Gesinnung
dem ganzen Volke voranleuchten und dem Vaterlande Heil und Segen
bringen . Und darum lassen Sie uns an dieser geweihten Stätte und
am heutigen Gedächtnistage gemeinsam einstimmen in den Ruf : Der
Kyffhäuserbund soll leben ! Hnrra !

folgte der Vorbeimarsch sämtlicher Teilnehmer vor Hindenburg
mit wehenden Fahnen . Entblößten Hauptes zog die lange Schar da¬
hin , immer wieder in jubelnde Zurufe ausbrechend. Der Wald der
Banner nahm im Rücken des Feldmarschalls Ausstellung. 500 Fabnen
mußten es mindestens sein , die in ihrer Farbenfreudigkeit ein über¬
aus malerisches Bild boten.

An den ehemaligen deutschen Kaiser ging ein Telegramm folgenden
Wortlauts ab :

„Eure Majestät ermahnte bei dcr Einweihungsfeier des Kysf¬
häuserdenkmals die deutschen Kriegervereine , Deutschlands Ehre und
Wohlfahrt stets höher zu stellen als alles irdische Gut . Ehrlich und
treu sind wir dem gefolgt. Am Fuße unseres Denkmals geloben 25 000
Vertreter aller Kriegervereine , ihr ganzes Können auch in Zukunft
dafür einzustellen."

Ein großes GiubenlmMck.
WTB . Herne i. W.. 20 . Juni. Auf der Zeche „Moni CSnis"

ereignete sich Herne mittag gegen 12 Uhr eine schwere Schlagwetter¬
explosion . Um 5 Uhr nachmittags wurden 22 Tote und eine erheb¬
liche Anzahl von Verletzten zu Tage gefördert . Das Unglück er¬
eignete sich auf der 5 . Sohle . Die Explosion war so stark , daß auch
die 3 . und 4 . Sohle erheblich in Mitleidenschaft gezogen wurden .
In der Grube befanden sich zur Zeit des Unglücks 300 Mann, von
denen bisher erst 120 zu Tage gefördert wurden . 180 befinden sich
noch in der Grube . Die Rettungsarbeiten sind ungemein er¬
schwert . weil der größte Teil der Strecke zu Bruch gegangen ist.

TU . Herne, 21 . Juni . sDrahtbericht .) Ueber die Schlagwetter «
katastrophe ausser Zeche Moni Eenis gibt die Zechenverwaltung
nachstehende amtliche Meldung heraus : Am Montag mittag gegen
12 Uhr entstand auf der Schachtanlage 2 und 3 der Zeche Mont
Eenis auf der 5 . Anlage eine Explosion. Die Ursache der Explosion
ist noch aufgeklärt . Bis 7 Uhr abends waren 08 Perletzte und 22
Tote geborgen. Von den 08 Verletzten, die sofort in den nächstliegen¬
den Krankenhäusern Aufnahme fanden , ist einer gestorben. Von den
verbleibenden 07 Verwundeten sind nach den bisherigen Feststellun¬
gen 20 schwer und 41 lejcht verletzt.

WTB . Herne , 20 . Juni . Von den bei der Schlagwetterexplosion
ans der Zeche Mont Eenis Verunglückten sind nach amtlichen Mel¬
dungen bis gegen 2 Uhr nachts 68 Tote und 73 Verwundete, darunter
LS Schwerverwundete geborgen worden , >
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VeNtfcher Reichstag.
Di « Sitzung beginnt kurz nach >/-4 Uhr .
Der Entwurf der deutschchinesischcn Friedensvereinbarung wird

ohne Debatte an den auswärtigen Ausschuß überwiesen .
Die Besprechung der Ga r e i s - Interpellation wird fortgesetzt .
Abg . Bazille (D .N .) : Di « Interpellation beschäftigt sich mit

«kner Angelegenheit , deren Aufklärung allein Sache der Polizei ,
der Staatsanwaltschaft und des Gerichtes ist, nicht aber Sache des
Reichstags . Was hat die Reichsregierung veranlassen können , die¬
ser Interpellation den Vorzug zu geben vor den Interpellationen über
Oberschlesien und des besetzten Gebietes ? Das Ziel der Unabhän¬
gigen ist die Diktatur des Proletariats . Auch die Interpellation
dient diesem Ziel . Wie kommt man dazu , den Mord in Verbindung
zu brngen mit der Regierung von Kahr ? Weil diese Regierung den
stärksten Widerstand der proletarischen Diktaturgelüstste entgegensetzt ?
Sie regiert keineswegs gegen die Arbeiterschaft . Das ist im 20.
Jahrhundert aussichtslos . (Als Redner den Abgeordneten der Lin -
kn zuruft : .Lören Sie gut zu , Sie können viel lernen "

, antwortet
ihm ein minutenlanges Gelächter , das sich später wiederholt .)
Abg . Vilazze verwahrt sich und die bayerische Regierung gegen den
Vorwurf reaktionärer Gesinnung . Wir wissen , daß des Staates
Zukunft nur der soziale Staat sein kann . Wir vertreten die wahre
Demokratie . (Lachen links .) Wir wehren uns nicht gegen die
lebendigen Gedanken der neuen Zeit , sondern gegen die radikale
Verzerrung . Die Interpellation zeigt kein Verständnis für das Ge¬
fühl derer , die in Deutschlands Entwaffnung die größte Schmach
erblicken . Wie können sich die Unabhängigen als Hüter der Ver¬
fassung aufspielen , die Hochverräter des 13 . Nov . (Lachen links .)

(Abg . Adolf Hoffmann ruft : Das ist ja der reine Heiterkeits -
bagillus . (Große Heiterkeit !)

Am vielen Lachen erkennt man einen Narren ! Die Interpellation
dient nur politischen Zwecken. Das ist nichts ungewöhnliches . Aber
ungewöhnlich ist es , daß ein bürgerlich -christlicher Reichskanzler sich
gefunden hat , der die Ziele einer Partei fördert , die den Umsturz des
Staates und der Religion erstrebt . Der Reichskanzler hatte die
Pflicht , die Verdächtigung der Interpellation zurückzuweisen . Statt
dessen hat er eine s>> tiefe Verbeugung vdr der äußersten Linken ge¬
macht . daß er nach hinten ausschlug und die Rechte mit unberechtigten
Angriffen traf . (Große Heiterkeit .) Er hat in verstärktem Maße einen
Zusammenhang zwischen dem Mord und meiner Partei konstruiert ,
ohne die geringsten Beweise dafür zu haben . Wenn der Reichskanzler
die Verwilderung der politischen Sitten beseitigen will , dann soll er
im eigenen Hause anfangen . Das abscheuliche Machwerk , die deutsch¬
nationalen Drachentoter der Korruption , ist erschienen , während
Helsferich alle Angriffe gegen Erzberger mit seinem Namen gedeckt
hat . Der Reichskanzler hat kein Wort der Abwehr gefunden , als
der Abg . Unterleitner den General Ludendorff zum deutsch- nationalen
Gesindel rechnete . Ein Volk wehrt sich durch die Ehrung seiner großen
Männer , und Ludendorffs Name wird noch nach Jahrtausenden das
Zwergengeschlecht seiner Widersacher überstrahlen . ( Gelächter links .
Rufe bei den Kommunisten : Der Massenmörder ! ) . Wenn der Reichs¬
kanzler die üble Wirkung seiner Rede auf das Ausland nicht bedacht
hat . so muß ich diese Wirkung aufheben . (Gelächter links .) Mit hei¬
ßer Liebe hängen wir Süddeutschen an unserem deutschen Vaterlande
und werden nie davon ablassen . Die Zukunft unseres Volkes , unter
Führung dieses Reichskanzlers , kann man nicht wüst genug ansehen .
(Beifall rechts , Gelächter links .) Aber all das ist nur ein schwacher
Abglanz der terroristischen Akte von Links , wie sie in Rußland üblich
find und von Leuten wie Däumig verteidigt werden . Ihre Presse
(nach links gewendet ) verherrlicht Hölz als Nationalhelden . ( Lauter
Widerspruch bei den Unabhängigen . Abg . Mittwoch (U . S .) ruft :
Wie können Sie unsere Presse so falsch verdächtigen ? ) . Die Inter¬
pellation bebauptet ohne den geringsten Beweis , d« ß der Mörder von
monarchistischer Seite angestiftet worden jei . Die Regierung und die
Polizei hat alles zur Aufklärung getan . Die Behauptungen über eine
Mitschuld der bayerischen Regierung sind nichts als Seifenblasen .
Wir Bayern haben das größte Interesse daran ,
daß der Mörder seiner Strafe nicht entgeht . Die
fortgesetzten Drohungen gegen Bayern können die im Gange befind¬
liche Entwaffnung nicht beschleunigen . Die Einwohnerwehren sind
Ihnen (nach links gewandt ) nur deshalb ein Dorn im Auge , weil
Ossiziere und Arbeiter Hand in Hand arbeiten . (Abg . Peine ( Soz .)
ruft : Reden Sie doch nicht so dummes Zeug ! Er wird vom Präsi¬
denten Löbe zur Ordnung gerufen .) Die Mehrheit des bayerischen
Volkes steht hinter der Regierung von Kahr .

Abg . Schock, (DLZp .) : Wir verurteilen den verwerflichen Mord
vuf das allerschärfste . Wir rücken ab von einem politischen Verfah¬
ren , das zum Fausttecht führt . Wir verurteilen die in Bayern auf¬
gekommene Methode , politischen Gegnern nach den Versammlungen
« ufzulanecn . Es muß schlecht um eine Sache stehen , die nur mit
Gummiknüppeln oder Revolvern verteidigt werden kann . Wir ver¬
urteilen es auch , daß in einem Teil « der bayerischen nationalen
Presse Töne , laut werden , die die Staatsautorität gefährden und
« inen Gegensatz zwischen Nord und Süd erzeugen können . Die Rede
des Reichskanzlers ve "rät nichts von Objektivität , die er selbst ge¬
ordert sehen will . Ihr zweiter Teil wäre nur verständlich , wenn
der Mörder bereits gestanden hätte , daß er von monarchistischer
Seite gedungen worden sei . (Sehr wahr , rechts .) Es macht den
Eindruck , als ob der Reichskanzler bei der Politik der Sammlung
nach links gar keinen und nach rechts einen scharfen Trennungsstrich
mitten zwischen die bürgerlichen Parteien ziehen wolle . Solange
der Mord nicht aufgeklärt ist , liegt vom Reichstag gar kein Anlaß
vor , sich mit der Interpellationo zu beschäftigen . Sie wird wie der
verfehlte Generalstreik ein Schlag ins Wasser bleiben . (Beifall
rechts .)

Abg . Hamm (Dem .) : Die Beratung dieser Interpellation im
Reichstag kann in ihrer bisherigen Form dem Verhältnis Bayerns
zum Reiche kaum förderlich sein . Wir müssen in dieser Frage weise
Vorsicht walten lassen , wie sie auch der Reichskanzler gefordert hat .
Der in Nacht und Nebel verübte Mord ist nicht aufgeklärt . Da ziemt
sich Zurückhaltung und Schweigen . Wenn der „Vorwärts "

, die „Frei¬
heit " und die „Münchener Post " es so hinstellen , als sei festgestellt ,
daß die Tat von reaktionärer Seite verübt sei, so ist das eine Sünde

wider die Gerechtigkeit (Sehr richtig ! bei den Demokraten und
Rechts ) . Weil auch die Arbeiterschaft eingesehen hat , daß keine Be¬
weise für den Verdacht eines politischen Mordes vorhanden sind , da¬
rum ist d«r Generalstreik gescheitert . Man darf aus der Rede des
Reichskanzlers nicht eine Gehässigkeit gegen rechts heraushören ( Rufe
rechts : Na ! Na ! Hätte er geredet wie Sie ! ) In Bayern ist das
Verlangen des Volkes nach Ruhe und Ordnung sehr verständlich, -

denn hier war die Revolution volksfremder und unwürdiger als
anderswo . Die Unterscheidung zwischen Bolschewismus , U . S . P .
und Sozialdemokraten war während der Rüteherrschast kaum zu
machen . Deshalb verdient die plumpe Hetze des „Völkischen Beobach¬
ters " und des „Miesbacher Anzeigers " die schärsste Verurteilung .
Die überreizte Stimmung und Neigung zu Gewalttätigkeiten ist auch
in München auf einen kleinen Kreis beschränkt . Der weist des „Völ¬
kischen Beobachters " ist durchaus unbayerisch . Man erstrebt Ver¬
söhnung . Aber was hat die Partei des Herrn Bazille für diese Ver¬
söhnung getan ? Sie hat den wüstesten Radauantisemitismus ge¬
fördert . (Sehr wahr ! links ) . Sie hat nichts getan gegen die pöbel¬
haften wüsten Beschimpfungen der Regierung , die tatsächlich zur Ge-
färrdui ' g des Reichsgedankens führen . ( Sehr richtig ! links ) . Ter
mißglückte Generalstreik war ein Anschlag gegen die Freiheit der
Anderen und gegen die Staatsordnung . Dadurch wird der Abbau
des Ausnahmezustandes nicht gefördert . Auch wir erstreben die
Sühne , aber darüber hinaus auch die Versöhnung . (Veisall in der
Mitte ) .

Abg . Remmele (Kommunist ) . Auf Bayern machen die Reichs¬
tagsverhandlungen gar keinen Eindruck . Der Militarismus ist
bankrott . Aus die Mordbuben der Reaktion macht man Eindruck
nicht mit Reden , sondern nur mit der realen Macht , die die Arbeiter¬
klasse besitzt. Die bayerische Regierung ist nicht ein Produkt der
Wahlen , sondern der Kappiade . Diese Regierung trägt die Verant¬
wortung sür die Mordgier , die in Bayern zu so surchtbaren Folgen
geführt hat . Die bayerische Regierung wendet die Taktik des Abg .
Mittelmann an : Sie weicht feige aus , wenn sie gestellt wird . Nicht
mit Parlamentsdebatten kann man die bayerischen Zustände ändern .
Das kann nur durch die Kraft der Arbeiterklasse geschehen. (Die Ab¬
geordneten der Rechten haben sich während dieser Rede ausnahmslos
aus dem Saal entseint ) ,

Abg . Dr . Pseisfer (Ztr .) Meine Partei bedauert aufs tiefste
den furchtbaren Mord an dem Abg . Gareis . Wir hassen , daß der
Täter bald seiner Strafe zugeführt werden kann . Bisher ist noch
kein Beweis für die Anstiftung zum Morde erbracht . ' Die bayerische
Regierung wird den Mord aufzuklären ^ >aben . Wir lehnen es ab ,
in ihre Befugnisse einzugreifen . An der bayerischen Revolution
waren viele landfremde Elemente beteiligt , aber an der sächsischen
Gegenrevolution ebenso . In Bayern herrscht ein rauher , aber herz¬
licher Familienton . (Heiterkeit .) Wenn aber der politische Mord
im „Miesbacker Anzeiger " und ähnlichen Organen als politisches
Kampfmittel auftritt , so hat dies nichts mit der bayerischen Art zu
tun und darf nicht aus eine Stufe gestellt werden mit der Tonart
eines Ziegel , der ein geistreicher Mann war . (Allseitige Zustim¬
mung . ) Ebenso wenig wie Berlin das Reich ist München das bäue¬
rische Land . Der hetzerische Judenhaß , verbunden mit Wildwest¬
manieren , kann nicht den Zustand herbeiführen , den wir nötig
brauchen , den Zustand der Versöhnung .

Abg . Eisenberger (Bayer . Baueriibund ) : Wenn nach dem Kapp¬
putsch die Sozialdemokraten in die baherische Koalitionsregierung
eingetreten wären , dann wäre wohl manches anders gekommen .
Bayern ist noch nie so verunglimpft worden wie jetzt. Dabei sind wir
Bayern doch gute Kerle . (Heiterkeit . ) Es waren immer Nichtbayern ,
die uns in schlechten Ruf gebracht haben . So war es bei der neuen
Republik , und auch die Einwohnerwehren sind durch norddeutsche
Reaktionäre verhunzt worden . Kahr ist ein guter Kerl , er ist aber
dem norddeutschen Reaktionseinfluß gegenüber zu vertrauensselig ,
wie wir Bayern überhaupt zu vertrauensselig sind . Die Reaktion der
Mittelpartei ist der bayerischen Volkspartei schon über den Kopf ge¬
wachsen . Die Judenhetzereien aus dem deutschnationalen Lager sind
wirklich sehr gefährlich . Der Miesbacher Anzeiger ist ja nur ein klei¬
ner Hunv . vielleicht ein toller , aber er ist gar nicht gefährlich und
nicht dressiert ; er beißt seine eigenen Leute . Viel gefährlicher sind
die Hetzer der Deutschen Zeitung und der Deutschen Tageszeitung .
(Unruhe rechts . ) Bei uns auf dem Lande betrachtet man die Ein¬
wohnerwehren als notwendigen Schutz gegen Kommunistenputsche .
Wenn wir nun beim nächsten Putsch keine Waffen haben , so sind da¬
ran ja die reaktionären Säbelraßler schuld, die sich in die Einwohner¬
wehren eingenistet haben . (Beifall links , Unruhe rechts .)

Das Schlußwort erhält Abg . Soldmann . Er ironisiert das hier
angestimmte Lied der Versöhnung und spricht der bayerischen Re¬
gierung den guten Willen ab . Das bayerische Knüppelsystem erfüllt
die Arbeiter mit tiefem Mißtrauen . Der reaktionäre Geist bekundet
sich in der Hetze gegen Reich und Reichsregierung . Der Redner schließt'
mit der Forderung des Rücktritts der Kahr -Regierung .

Morgen nachmittag 1 Uhr : Kleinere Vorlagen und Anträge .
Schluß nach 8 Uhr .

Ein Antrag zur ReichStaqsßeschästSordnnnq .
— Berlin . Der Abg . Kahl (D .Vp .) hat folgenden Antrag zur

Geschäftsordnung des Reichstages eingebracht : Ein Mitglied des
Reichstages , das sich trotz dreimaliger Aufforderung des Präsidenten
den Anordnungen widersetzt , ist unter Entziehung seines Ausweises
und Aufwandsentschädigung auf die Dauer von vier Wochen vom
Recht de : Teilnahme an den Sitzungen und von dem Betreten des
Ncichstagsgebäudes ausgeschlossen .

Arbeitslosentumulte in Verlin . Das Gewerkschaftshaus am
Engelsufer in Berlin war Montag mittag der Schauplatz von Ar -
beitslofentumulten . Schon im Laufe des Vormittags hotten fich
die Erwerbslosen zu vielen Tausenden auf dem Mariannenplatz ver¬
sammelt . Von dort aus zogen sie um 12 Uhr mittags in langen
Zügen , denen rote Fahnen vorangetragen wurden , zum Gewerk -
schaftshaus . Hier drangen die Demonstranten in das Haus und ver¬
suchten die im großen Saal tagende Betriebsräteversammlung zu
sprengen . Der Polizei gelang es die Demonstranten zurückzudrängen ,
wobei mehrere Personen verhaftet wurden .

Aus Baden .
Badischer Landtag .

43 . öffentlich « Sitzung .
Präsident Dr . Kopf eröffnete gestern um V-4 Uhr die Sitzung

und verlas die Eingänge .
Frau Abg . Therese Blas « (Soz .) stellte eine Kurz « Anfrag «

über die Versorgung der Bevölkerung mit Zucker . Die Anfrage
wurde von einem Regi ^rung .vertreter mit dem Hinweis « beaiw
wortet , daß die badische Regierung siir «ine Erhöhung der Zucke «
ration eingetreten ist.

Abg . Richter (Soz .) stellte eine Anfrage wegen Erhöhung des

Milchpreises auf 2,SV durch die Liefergemeinden der Stadt Lahr -
Ein Regierungsv « rtret « r «rklärte , die Regierung habe

auf d!« Erledigung der Angelegenheit durch ein Schiedsgericht g«'

drängt .
Abg . Arnold (Soz .) brachte eine Anfrage wegen Einreihung d»

Stadt Kehl in die Ortsklasse L des Arbeiterlohntarifs vor , die von

Geh . Finanzrat Zimmermann beantwortet wurde .
Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Abg . Weißhaupt (Ztr .) begnindete folgenden Antrag :
„Der Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen , v "

der Reichsregierung dahin zu wirken , daß die jetzt vom Reichsver «

kehrsministerium verlangten Mietpreise für bebaute und unbebaute
Lagerplätze auf den badischen Bahnhöfen so festgesetzt werden , dos

sie den örtlichen Verhältnissen und dem Zweck ihrer Verwendung
entsprechen "

. .. .
Ministerialrat Serger : Die Mitteilung über di« Mietpreis

der bebauten und unbebauten Lagerplätze ist der badischen Reg >^
rung zugegangen . Das Finanzministerium hat dem Eisenbahnrai ?

mitgeteilt , daß eine Aenderung der Mietpreise der bebauten un^
unbebauten Lagerplätze der Eisenbahnen notwendig sei. Das
nisterium wird bei der GeneraldireZtion vorstellig werden auf ein?

Nachprüfung der Tarife im S ' nne des .Antrages . ,
Abg . Eörlacker ( Ztr .) , Mg . Schön (Dem .) , Mg . Maier . S ^

Kelberg (Soz .) , Abg . Odenwald (Dem .) . Abg . Spengler (Ztr .) . AVZ-.

Fehn
'
(Dem .) und Abg . Mager (D .-N .) unterstützen den Antrag

WeißHaupt , der darauf ein st immig angenommen wurde , -i

Abg . Arnold (Soz .) begründete solgende Förmliche Anfragt

„Die Vadische Regierung hat alles zu tun , um weitere Betriebs
stilleoungen in Baden zu unterbinden . Die badische Regierung un°

das badische Auftragsamt in Berlin , werden ersucht , bei der Reichs >

regierung mit allen Mitteln dahin zu wirken , daß bei Vergebung
von Arbeiten durch das Reich , Insbesondere beim Wiederaufbau vei

Handelsflotte , bei den Arbeiten für Wiedergutmachung und ° e»

Wiederaufbau Nordfrankreichs die badische Industrie und da»

Handwerk entsprechend berücksichtigt werden ."

Regierungsvertreter Dr . Ritzmann beantwortete die Anfrage : D e

Regierung hat sich bemüht um Beschaffung von Arbeit . Auch an

Gesellschaft der A . - G . Schütte - Lanz ist di« Regierung herang ^
treten mit der Aufforderung für Arbeit zu sorgen , jedoch oh »

Erfolg . Die Entwicklung der Arbeitslosigkeit in Mannheim >l

im Verhältnisse zu der des Reichserträglich . Die Regierung bem »^

sich , Abhilfe zu schassen. !

Abg . Mager (D .N .) beantragte di « Besprechung der Anfrage -

DerÄntragwurdeangenommen .
Abg . Vogel (Dem .) : Wir unterstützen die sozialdemokratische Z»

terpellation . Die Antwort des Regierungsvertreters genügt
nicht . Durch die hohen Frachtsätze wird die Konkurrenzfähigkeit
die Mannheimer Industrie sür di« Lieferungen nach dem Auslas ,

erschwert . Die badische Regierung sollte dafür sorgen , daß IN

dustrie in Baden erhalten bleibt . Die badische In
dustrie sollte beim Ausbau der Handelsflotte u n

beim Wiederaufbau in Frankreich verwandt werde »-

Die Verhandlungen über die Schaffung von Arbeitsmöglichkeit w»

ten gemeinsam mit Arbeitnehmern und Arbeitgebern geführt werden -

Ob man der Firma Schütte - Lanz Ungeschicklichkeit bei der Umstellung
ihres Betriebes aus die Friedenstätigkeit vorwerfen kann , weiß ^
nicht . Die Firma hat Möbel verfertigt , die aber nicht genügend
gegangen siiid. Die Abgg . Arnold und Genossen (Soz .) steluc -

den Antrag . .
„Die Firma Benz in Mannheim beabsichtigt , ab 1-

1S21 einen Teil ihres Betriebes , das „alte Werk " stillzulege -

Durch diese Maßnahme werden etwa 1000 Arbeiter und Angesteu -

arbeitslos . Gleichzeitig legt die Firma Lanz in Mannhe >

den Betrieb der Lustschiffwerft still . Was gedenkt die Regierung »

tun . die dadurch entstehende Arbeitslosigkeit im Mannheimer Jni "

striebezirk zu unterbinden ? ".
Abg . Mager ( D .N . ) : Wir unterstützen den Antrag auss warinU
Firma Venz hat alles getan , um die Stillegung des au °

Werkes zu verhindern . Sie ist bestrebt , die Arbeiter anderwa ^
Die

kannunterzubringen . Auf der Lustschiffwerft Schütte -Lanz
weitergearbeitet werden . ^ ^ ^

Abg . Henrich ( Ztr .) : Diese Schwierigkeiten sind die Folgen °
.

Krieges , des Versailler Friedens und der Sanktionen . Die betei ^
ten Firmen haben alles getan , um Arbeitslosigkeit zu verhindern - ^
man dasselbe von der Reichsregierung sagen kann ? Wir sind zusr
den , wenn der Regierungsvertreter uns die Aufklärung geben ka»

daß um die Arbeitslosigkeit zu vermindern , gebaut werden soll. ,
Abg . Wehner (Soz .) : Bedauerlich ist, daß ein Regierung -^
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Tkeater unc! Nunü .
Baöisches Tanöestheater .

In der Aufführung von Webers „Freischütz " zur Erinne¬
rung an die Premiere dickes Meisterwerkes vor 100 Iahren im
Opernhaus zu Berlin ( i8 Juni 1S21 ) wird Frau Pott - Saji '»
als Agathe ihr hiesige Tätigkeit beschließen . Das letzt« Auftreten

X des Kammersängers Josef Schöffel findet in der Vorstellung von
Wagners „Siegfried " an Mittwoch , den 22. d . M . . statt , wäh¬
rend dasjenige von Helmrith Neugebauer auf Sonntag , den
S . Juli , als „Troubadou r" festgesetzt ist.

Freiburger Uraufführung .
Iis . Wie schon telegraphisch berichtet , kam Ferdinand La -

meys westöstliches Licht - und Schattenspiel Oku - Sama (die
Herrin des Innern ) bei seiner Uraufführung im Freiburger Stadt -

thater zu einem sehr freundlichen Erfolg .
Die Stadt Hoku Poku irgendwo im Osten als Schauplatz , die

exotischen Gewänder und Namen der Personen rücken die Handlung
in eine Distanz , von der aus sie sich wie auf zart gemalten japa¬
nischen Bildchen abrollt . Im Grunde könnte sie überall spielen , ihre
Menschen sind durchaus von unserem Fleisch und Blut , denken und
fühlen wie wir . Da ist die zierliche , kluge Frau Jrva . die mittel¬
lose Waise , die der reiche Handelsherr Takonda . der im Lebensstreit
und in Arbeit gereiste Mann , vor einem halben Jahre in sein von
Glyzinen umsponnenes Haus geholt , um sein rauh gezimmertes Dasei
mit Farben , Duft und Anmut zu umweben . Im Liebesnetz kleben
und in ödem Nichtstun versinken kann er nicht , er muß wieder hinaus
zu schaffen und zu streben , sein Freund Kuma weckt ihn ans seinem
Zustand holder Versklavung auf und nimmt ihn mit auf die Reise.
Frau Jova benutzt empört diese Trennvngvzcit , um ihrerseits auf alle
Rechte pochend , sich auf den Ozean der Abenteuer hinauszuwagen ,
icift aber innerlich , durch heilsame Enttäuschungen hindurch , zur
Trkenntnis des wabr ^ i Wertes ihres vi ' loren Leglaubten , nun recht¬
zeitig wiedergekehrten Gatten u . wird , von ihrer mütterlichen Freun¬
din im rechten Augenblick belehrt in echter Liebe seine Gefährtin in
einer freien Ehe . wo jedes dient und jede Krone trägt . Um diese
beiden mit warmer dichterischer Teilnahme gestalteten Hauptfiguren

die binter den drolligen Geschehnissen des Drum und Dran den
Hintergrund des Ernstes ausbauen , drehen sich eine Reihe anderer
mehr oder weniger scharf gezeichneter Typen in allerlei witzigen
Situationen , bei denen man . wie bei der flüssigen , sich sich bisweilen
zu beachtenswerter Schönheit erhebenden Verssprache , weniger an
Shakesspeare als an Ludwig Fulda oder Oskar Blumenthal denkt
Der Dramaturg Franz Schneller führte die Regie und tat das
Mögliche , durch energische Beschneidung alles hemmenden Beiwerks
den dramatischen Verlauf in lebhaftem Fluß zu erhalten . Als
Hauptdarsteller waren verdienstvoll beteiligt Frl . Weizeneager .
die mit Blumen überschüttet wurde und Frau Schroth , die Herren
Hart , Vorn und Kallenberger . Auch der Dichter wurde am
Schluß mit lebhaftem Beifall begrüßt .

Seit Iahren wurden Werke französischer Dramatiker aklf deutschen
Bühnen nicht mehr gespielt , weil der Verband deutscher Bühnen¬
schriftsteller und Bühnenkomponisten Franzosen als Mitglieder nicht
ausgenommen hat . Nach den Kartcllbestimmungen mit dem Deutschen
Bühnenverein dürfen Werke von NichtMitgliedern auf den deutschen
Bühnen nicht gespielt werden . Der Grund für die Stellunanahme
des Verbandes war der Ausschluß deutscher Bühnenschriftsteller und
Bühnenkomponisten aus der Sociötö des Auteurs et Eompositeurs ,
Dramatigues . im Jahre 19lZ . der den Boykott deutscher Bühnenwerke
in Frankreich zur Folge hatte . Nach längeren Verhandlungen , und
nachdem die Societö des Auteurs et Eompositeurs Dramatigues
diese im Iabre 1915 ausgeschlossenen deutschen Mitglieder reintegriert
hat . ist zwischen dem Verband Deutscher Bühnenschriktsteller und
Bühnenkomponisten und der Soeiötö des Auteurs et Eompositeurs
Dramatigues ein auf Wechselseitigkeit und Gleichberechtigung be¬
ruhendes Abkommen getroffen worden . Die Mitglieder der beiden
Organisationen können nunmehr nach Maßgabe der Statuten Mit¬
glieder der kartellieren Organisationen werden .

„Ernte "
, Schauspiel in Z Aufzügen , von Benno Mans , wird im

September als erste Uraufführung des Landestheaters in Braun -
schweia seit 2 Iahren . zur Darstellung gelangen .

„Tod und Maske '' , Drama von Erich Hesse, ist von Dr . Kronackier
für das Alte Theater in Leipzig erworben worden . Die Urauffüh¬
rung findet im September d Is . statt

„Kean ", Schauspiel in 5 Akten von Kasimir Edschnnd
Alexandre Dumas , das bei seiner Uraufführung am Hes,ischen ^
desiheater in T annstadt einen auß ' u rdentlichen Erfolg hatte , v?u -

vom Deutschen Theater in Berlin , von den Städtischen Bühnen

Frankfurt a . M vom Deutschen Schauspielhaus in Hamburg ,
Stadttheater in Königsberg i . Pr ., von den Münchener und Hamv "

ger Kammerlpülen . von den Vereinigten Theatern in Kiel und
der Renaissmuc - Bühne in Wien erworben .

„Nugby "
, Komödie in 4 Aufziigcn von Wilhelm Epener , ^

große Lustspielerfolg der Saüon wurde vom Siadlbeater in Vrem ^
i .om Dresdner Schauspielhaus , vom Dülie ' dorfcr Sladttheater , ,
Neuen Theater in Frankfurt a M , von den Kammerspielen in v -

^
bürg und Million , vom Deutschen Londestheater in Prag .

x.
'
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Direktor Ranft für Stockholm und von der Wiener Renaissance '

erworben . « „ li
Erich Mosses Komödie „Himmel auf Erden " wird Anfang ^

am Stadttbeater in Bonn zur Uraufführung gelangen . d«l
Das Gitterfenster ", - ä .auspiel von Iv Ämmers - Kueller .

Franz Dülberg , wurde vom Stadttheater in ^Bearbeitung von
zur Uraufführung erworben

Ein neuer Kurs in der Operette ,
kreisen verlautet , wird zurzeit angestrebt ,

Wie aus Wiener OperetU
die Form der ne ^Form der

Operette der wirtsqastUchen Weltlage anzupa » en . Vor geN
an der Ausstattung weitgehendst gespart werden . Dann aber I
die Chöre vermindert , ia , ganz abgeschafft weiden , wenigstens ^
weit sie lediglich als Echo neben der Handlung dreinlaufen . ^
Autoren , die zetzt am Werk sind , streben , wie dem Prager 5
berichtet wird , das musikalische Lustspiel oder den musika >> ^
Schwank an , wo selbst die Träger der kleinsten Rollen an der >2, ^ ^
lung beteiligt sind . Auf diese Weise würde man das große ^
versonal alten Stils ersparen , auch die immer teurer werde ^
Toiletten für die Damen , die nichts sind oder nickt mehr
Thordamsn . Als Vorbild für das , was die vereinigt ««
jetzt schaffen wollen , gilt etwa die Heubergsche ..Opernball . . ^
Vornehmen nach arbeiten an einem solchen musikalischen ^ ui 1

^
bereits Reichert und Viktor Leon , denen vermutlich Leo
Musik schreiben wird . Auch ein Werk von Raimund soll in de

gedeuteten Richtung umgearbeitet werden ^ -
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keter, der in der Angelegenheit verhandelt hat , sich mit der Ver¬
minderung des Betriebsrates einverstanden erklärt hat .
. Ministerialdirektor Dr . Fuchs : Es wäre wunderbar , wenn nach

^ großen Umwälzungen , die wir erlebt haben , es auf allen Gebie -

wirtschaftlich glatt ginge ; das Arbeitsministerium ist sich bewußt ,
alles getan werden muß , um Besserung zu schaffen . In Baden

stnd Arbeitgeber und Arbeitnehmer bemüht , zusammenzuwirken , um
°>ne Besserung zu erreichen . Für die Schaffung neuer Arbeit war

Arbeitsministerium bemüht und unser Vertreter in Berlin war
stets bestrebt , Arbeit nach Baden zu bringen .

, Abg . Bogel (Dem .) : Wenn der Betriebsrat verringert wurde ,
liegt das im Gesetz , wegen der verringerten Arbeiterzahl . Es muß

^ gestrebt werden , Lieferungen für das Ausland zu schaffen . Hier
wirken aber die hohen Frachtpreise hemmend .

Abg . Arnold (Soz .) stellte als Interpellant in seinem Schlußwort
'est, daß die Parteien in der Angelegenheit im Wesentlichen einig
^ aren .

Der Antrag Arnold und Genossen wurde einstimmig
" >l genommen .

Die förmliche Anfrage der Abgeordneten Rausch und Genossen
lvoz. ) wegen dienstlicher Verfehlungen durch Beamte des Amts¬
gerichts Adelsheim wurde aus Antrag des Interpellanten von der

Tagesordnung abgesetzt .
. Abg Dr . Glöckner (Dem .) berichtete für den Haushaltsausschuß
Ner die Vorwegbewilligung einiger in den

3. Nachtrag zum Staatsvoranschlcg für 1S20 und 1S2t
einzustellenden Anforderungen . Der Berichterstatter beantragte : der

Landtag wolle nachstehende , in den III . Nachtrag zum Staatsvor -

bujchlag für 1920 und 1921 einzustellende Anforderung vorweg be¬

willigen und sich mit der alsbaldigen Verwendung dieser Mittel ein¬
verstanden erklären :

1 . Hauptabteilung IV Finanzministerium , Titel V Hochbauwesen ,
außerordentlicher Etat : Für den Einbau von 5 Wohnungen im

«ybillenbau des Rastatter Schlosses 1S4 000 ^<l , für den Ausbau des
bofgebäudcs des früheren Landesgefängnisses in Q . 6 in Mannheim
iu 13 Wohnungen und zu Diensträumen für das Staatseichamt
^' 0 000 für den Ausbau eines Teiles der Marstallkaserne in

Schwetzingen zu vorerst 20—25 Wohnungen 1 Million Mark . Ferner
Hauptabteilung VIII , Arbeitsministerium , a ) Titel IIS , außerord .
^ tat , Z 2a : Staatsbeitrag zur Erfüllung der Aufgaben der sozialen
Kriegsbeschädigten- und Kriegshinterbliebenenfürsorge 2 343 000
H/s Beihilfen zum Aufwände für di « Evwerbslosenfür

'
orge . erste

Teilforderung für 1921 k Mill . Mark , zur Wiederherstellung der

^urch die Hochwasser vom Dezember 1919 und Januar 192l> beschä¬
digten Bauten an den im Staatsflußbauverbamde stehenden Ge¬

wässern , als zweite Teilforderung 2 342 000 Ul .
Endlich beantragt « der Ausschuß noch die Annahme folgender

Entschließung :
. „Der Landtag erwartet im Hinblick auf die Arbeitslosigkeit , daß
°>e vom Landtage immer wieder geforderte Durchführung von Me¬

liorationen endlich in Angriff genommen wird . Er verlangt so-
^ rijge praktische , nicht nur aktenmäßige Inangriffnahme der Melio¬
rationen ."

^ Ministerialdirektor Dr . Fuchs rechtfertigte die angeforderten
Ausgaben sür soziale Zwecke. Der Antrag des Haushaltausschusses
Knd die Entschließung wurden einstimmig angenommen .

Es wurden hierauf einige Gesuche von Körperschaften erledigt .

Abg . Schöpfte (D . N .) berichtet ^ über die Eingabe der Landes -

^ ntrale des Bad . Einzelhandels in Karlsruhe über die Auswüchse
Hausierhandels . Die Eingabe wurde als durch die Maßnahmen

der Regierung für erledigt erklärt .
, Abg . Krifchbach (Soz .) berichtete über das Gesuch der Bad . Ge¬

schäft sür soziale Hygiene über das Faschingsverbot . Ueber das

Eesuch wurde zur Tagesordnung übergegangen .

Abg . Schöpfte berichtete über das Gesuch der Gemeinde Bett -

Moringen <Amt Bonndors ) über die Ausübung der Jagd durch Aus¬

länder . Das Gesuch wurde als durch die Maßnahmen der Regierung
erledigt erklärt .

Eine Anzahl weiterer Gesuche wurde von der Tagesordnung ab¬

setzt . Hierauf vertagte sich das Haus um 568 Uhr auf unbestimmte

Ä-
>-j- Stafsort , 20. Juni . Als Zeichen dessen, daß sich der Deutsche

Ausland gerade in der jetzigen Zeit gerne seiner schwer geprüften
pcimat erinnert , ist eine Spende anzusehen , die unserer Gemeinde in
°en legten Tagen überwiesen wurde . — Julius Hager , ein hie -

Mer Bürger , der vor vielen Iahren nach Amerika auswanderte ,
ästete zur Beschaffung von Kirchenglocken den ansebnlichen Betrag

^ ' n 2V W0 . Eine weitere Aktion unter den ausgewanderten
^andsleuten in Amerika , die denselben Zweck verfolgt , ist im Gange .

^ ( D Wiesloch , 2V . Juni . Ein gewisser Zahn von Hockenheim
Mite eine Menge Graupen ausgekauft , die er angeblich im Auftrage
des Kommunalverbandes Schwetzingen in der hiesigen Postmühle in

hochprozentiges Wüßmehl ausmahlen ließ . Der hiesige Kommunal -

^erband erhielt Kenntnis von der Sache und ließ das Mehl —

A Sack ü 90 Kilo — beschlagnahmen . Zahn protestierte gegen die

beschlagnahme , da er mit den Graupen machen könne , was er wolle ,

^ ie Angelegenheit ist der Reichsgetreidestelle unterbreitet worden ,
" eren Entscheid abgewartet wird .

LW Mannheim , 20. Juni . Eine schwere Bluttat verübte

der . letzten Nacht kurz nach 12 Uhr im Rausch« der 22jährige

Spengler Fritz Joachim aus Neckarau . Nach einem Streite in
d ' r Wirtschaft „Zur Berxstraße " an die frische Luft gesetzt, schlug er
von außen , eine Scheibe ein , worauf der 33 Jahr « alte Wirt Karl

Kögel sich hinaus begab und hier mit Joachim ins Handgemenge
geriet . Dabei versetzte ihm Joachim mehrere Messerstiche, von denen

einer die Lunge trag , so daß schon nach 20 Minuten im Allgemeinen

Krankenhaus der. Tod «intrat . Der Täter ergriff nach vollbrachter
Tat die Flucht und wurde von einem ihm verfolgenden Polizei -

Aus Msinr unii Mj?en?ckast.
Wetterkunöigs Tisre .

Die Wissenschaft steht zwar den Prophezeiungen , die das Volk

At altersher aus dem Verhalten der Tiere und Pslanzen für das

Detter abliest , zweifelnd gegenüber . Aber es ist in diesen volkstüm -
" chen Beobachtungen doch ein reicher Schatz von Beoachtungen auf -

He veichert , und besonders haben sich gewisse Tiere stets als wetter -

Andig gezeigt . Von solchen Erfahrungen berichtet ein englischer
Naturforscher und zwar geht er von seinen Erlebnissen beim Angelus
vus . Er hat gesunden , daß Fische , und besonders Forellen , wenn

Hechtes Wetter im Anzug ist . selten an die Oberfläche kommen ,
«andern den Regen abwarten , der die Flut in Bewegung setzt und
ihnen dadurch reiche Nahrung zuführt . „Die meisten Fische"

, schreibt
er , „wissen das Wetter aus etwa 24 Stunden voraus . Ich habe das
?ucht einmal , sondern Hunderte von Malen gesehen , wenn ich bej
Minbar günstigem Wetter zum Fischen ging und gar keinen Erfolg
Mite . Jedesmal setzte dann schlechtes Wetter ein . Auch die alte

Aauernregel , daß das weidende Vieh sich vor einem Regen auf Nn -

L?,hen zurückzieht , ist mir immer wieder durch eigene Erfahrung be¬

tätigt worden . Die weiterkundigsten Tiere sind natürlich die Vögel .

Grünspecht wird zum Beispiel in manchen Gegenden „Regen -

?ogel genannt , weil man seinen lachartigen Schrei besonders oft vor

Eintreten von Unwettern hört . Die Drossel hat den Namen

Sturmvogel
" bekommen , weil sie am stärksten singt vor dem Heran¬

nahen eines Orkans oder Regens . Andererseits ist wieder das

Ariichzen der Eule , wenn es bei Nacht häufig gehört wird , ein gutes

Feuerzeichen , denn dann darf man für den kommenden Tag mit

Zahlendem Sonnenschein rechnen . Ebenso kündet das Rotkelchen ,
« enn es am Abend auf den äußersten Zweig eines Baumes oder

Strauches sitzt und fingt , gutes Wetter für den kommenden Tag an .

Marse Beobachter der Natur haben auch aus dem Verhalten der "

^ u' or - und Teichhühner wertvolle Schlüsse für die Witterung ge¬
igen . Man soll aus der Art , wie sie ihre Nester bauen , das Wetter
° uf Wochen hin voraussagen können . Ihr Instinkt lehrt sie. ihre

fester gerade so hoch über dem Wasser zu bauen , daß sie durch die
Mut nicht beschädigt werden können , und wenn sie das Heim sür
Hre Jungen dicht über den Wasserspiegel anlegen , dann kann man

VadilAe Presse .

beamten , da er auf wiederholten Anruf nicht stehen blieb , ange¬

schossen und festgenommen .
TU . Weinheim , 20. Juni . Auf der Ruine Windeck fand eine

Kundgebung der Demokraten Unterbadens am Sonn¬

tag Nachmittage statt . Kultusminister Hummel gedachte in der

ersten Rede der schwergeprüften Oberschlesier und sprach die Hoff¬

nung aus , daß uns das Land erhalten bleibe , obgleich die Aus¬

sichten jetzt trübe genug seien . Das deutsche Volk müsse frei und

einig sein ; der Deutsche müsse als freier Mann auf freiem Boden

seine Arbeit dem Wiederaufbau widmen können . — Student Lim¬

mer sprach als Vertreter der jungen Demokraten aus dem besetzten
Gebiete und bat die Versammelten , stets der Brüder zu gedenken ,
die unter der Fremdherrschaft leiden . Gerade dort drüben überm

Rhein wisse man , was das freie Deutschland gilt . Kultusminister
Strecker cms Darmstadt verglich in seiner Ansprache unsere Zeit

mit dem trüben Winter und zog hieraus die Hoffnung , daß , wie

auf den Hartesten Winter ein Frühling solge , so auch dem deutschen
Volke auf die jetzigen schweren Zeiten bessere Tage . Seine größte

Hoffnung erklärte der Redner auf die demokratische Jugend zu setzen.

Der Jugend widmete auch der Führer des Reichsbundes der Deutsch -

Demokratischen Jugend , Landahl - Lamburg seine Worte . Land¬

tagsabgeordneter Fleudenberg - Weinheim und Schriftleiter

H a l l e r - Mannheim hielten kurze Schlußreden . In einem Winkel

der Burgruine hatten junge Leute aus Neckarau die Rütliszene aus

Schillers „Tell " unter starkem Beifall gespielt . Abends wurde ein

Sonnwendfeuer angebrannt . Zuerst wurden Tänze vorgeführt ,
Chöre vorgetragen und gemeinsame Lieder gesungen . Abends

flammte dann von der Burg ein großer Holzstoß auf . Nach 10 Uhr

bewegte sich ein Fackelzug vom Berge herunter in die Stadt .
--- Emmendingen , 20. Juni . Die .Mreisgauer Nachrichten "

teilen mit : „In einer am Sonntag nachmi
'
ttag stattgefundcnen

Versammlung der Arbeiter der Ramiefabrik wurde die Wieder¬

aufnahme der Arbeit am Montag beschlossen und damit der seit
rund 10 Wochen dauernde Streik für beendet erklärt . Auf Grund

von nach der Versammlung mit der Direktion der Fabrik gepfloge¬
nen Verhandlungen nahm ein Teil der Arbeite ' shrit >.5on i-estern

morgen die Arbeit wieder auf .
" Voraussichtlich unterbleibt nua -

mehr die vor 8 Tagen angekündigte allgemeine Aussperrung der

badi -schen Textilarbeiter .

Ans der SandeSdanptSadt.
Karlsruhe , den 21. Juni 1921^

Die Schwngevfltcht des Betriebsrats .
Ueber die Schweigepflicht des Betriebsrats hat der Reichs -wirtschafts -

rat einen bemerkenswerten Schiedsspruch gefällt . Der Betriebsrat wie

sein Borsitzender ist verpflichtet , die Mitteilungen , die ihnen von

der Geschästsleitung vertraulich gemacht werden , solange geheim zu

halten , bis die Zeit abgelaufen ist, die der Geschäftsführer für die

öffentliche Behandlung der Angelegenheiten bestimmt . In einem

anderen Bescheide des Wirtschastsrates wird die Zahl der Ersatz¬

mitglieder , die bei Betriebsratswahlen zu wählen sind für unbe¬

schränkt erklärt . Bei einer Zahl von sechs Betriebsratsmitgliedern
gelten nicht nur die sechs folgenden Bewerber einer Vorschlagsliste
als Ersatzleute , es können auch die anderen Bewerber der Vor¬

schlagsliste in die freiwerdenden Stellen ausgeschiedener Betriebs¬

ratsmitglieder einrücken .
-!»

2° Trauerseier . Gestern nachmittag um 3 Uhr fand im städti¬

schen Krematorium die Feuerbestattung des am Freitag verstorbenen
Brauereidirektors Stephan Moninger statt . Vorher vereinigte

sich eine große Trauergemeinde in der Friedhofskapell « , wo Stadt¬

pfarrer Schilling die kirchlichen Handlungen vornahm und in

seiner Gedächtnisrede die Bedeutung des Heimgegangenen würdigte .

Der Karlsruher Liederkranz und der Männerzesangverein verschön¬

ten die ernste Feier durch Liedervorträge . Kränze wurden nieder¬

gelegt von der Brauereigesellschaft vorm . S Moninger , von den

Angestellten jdiches Betriebes , rvm Mittelbadischen Vrauereiver -

bande , von der Schützen ^«sellschaft, für die Minister Hummel

sprach , vom Karlsruher Liederkranz , vom Männergesangverein , vom

Grenadierverein , vom Militärverein , vom Polytechnischen Verein

und vom Fußballverein .
Die Kriegsbeschädigten und die Kriegshinterbliebenen . Die

Versorgungsöehörden sind seit geraumer Zeit mit der Umanerken -

nung der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen d . h . mit
der Feststellung und Anweisung der nach dem Reichsverso ^gungs -

gesetz rückwirkend vom 1 . April 1920 diesen zu zahlenden Gebühr¬

nissen beschäftigt . Leider wird diese Arbeit häufig gestört durch zahl¬
reiche persönliche Nachfragen der Versorgungsberechtigten u ^w . nach
dem Stande ihrer Umanerkennung . Im Interesse aller Kriegsbe¬
schädigten und Hinterbliebenen ist es dringend erwünscht , daß der¬

artige persönliche Vorsprechungen nur aus dringendste Einzelfälle
beschränkt bleiben . Die Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen
können überzeugt sein , daß die Versorgungsbehörden alle Kräfte und
Mittel daransetzen , die Umanerkennung zu beschleunigen . Bei der
überaus großen Anzahl der erforderlichen Umanerkennungen wird aber

lange Zeit für ihre restlose Durchführung erforderlich sein . Bezüglich
der Reihenfolge und Dringlichkeit arbeiten die Versoroungsbehörden
im engsten Einvernehmen mit den amtlichen Fiirsorgestellen , so daß
das Interesse der Umanzuerkennenden in jeder Weise gewahrt wird .

-H- Ernennung . Zum Leiter der hiesigen Pensions -Regelungs -

bchörde Nr . 33 wurde unter Beförderung zum Regierungsrat der

Mmisterialamtmann R . Seidel ernannt .
c-: Sonncnwi -ndsaie «. Die Karlsruher Studentenschast wird

heute abend am Fuße der Bismarcksäule bei Ettlingen eine Feier
veranstalten . Die Studenten werden mit brennenden Fackeln zur

gewiß sein , daß das Wasser beträchtlich steigen wird , bis die Brut¬

zeit vorüber ist . daß also sür einige Zeit trockenes Wetter bevorsteht .

Auch viele Insekten sind wetterkundig . Die Bienen fliegen nicht
weit , wenn Sturm nahe ist. Ameisen graben sich tief in die Erde ,
wenn eine längere Zeit heiße Witterung bevorsteht , und die Spinne
denkt nicht an das Weben ihres Netzes , wenn Regen nahe ist.

Röntgenstrahls» im Dienste Her Kunstforschung .
Aus dem Auslande , besonders aus Frankreich , kommen in letzter

Zeit wiederholt Nachrichten über Versuche, die Röntgenstrahlen der

Kunstforschung dienstbar zu machen . Diese Versuche sind nicht neu .

Während die gewöhnliche Photographie nur die Oberfläche eines

Gemäldes zeigt , durchdringen die Röntgenstrahlen die ganze Mal¬

schicht und bringen auf diesem Wege , beeinflußt von der chemischen
Zusammensetzung der Farben und ihre Schichtdicke, an jeder Stelle

des Bildes seinen gesamten Querschnitt zur Projektion .
Jede Farbe verfügt , so lesen wir in einem , in der „Umschau "

erschienenen Aufsätze von Dr . Faber über die Ergebnisse der Rönt¬

genuntersuchung von Oelbildcrn , je nach ihrer Zusammensetzung — ob

metallischen , erdigen oder pflanzlichen Ursprungs — über einen be¬

stimmten Grad geringerer oder stärkerer Röntgenstrahlendurchläsng -

keit , die ihren Helligkeitswert auf der Röntgenplatte bestimmt . Die

schwersten Farben , die Blei oder Quecksilber enthalten , stehen an der

Spitze der röntgenologischen Helligkeits - Skala : infolge des großen

Widerstandes , den die Röntgenstrahlen finden , wird die Schicht der

photographischen Platte hier fast gar nicht geschwärzt Ueber die

mittelschweren mit Zink , Kobalt und Eisen geht es in der Helligkeit

herunter bis zu den leichtesten , die Magnesium , Aluminium und

dergleichen als Hauptgewicht haben und ganz dunkel erscheinen .

Röntgenologisch wirken danach am hellsten Weiß , Gelb und Rot (mit

Ausnahme des pflänzlichen Jndischgelb und des Krapplacks ) , als

Mittelwerte Grün und Braun , als Dunkel sämtliche Blau . Schwarz
und die Lacke. Im allgemeinen ist es demnach so, daß auf der Rönt¬

genplatte die Helligkeitswperte der Farben eines Bildes dem Origi¬

nale ähnlich wiedergegeben werden , sodaß Original und Röntgen¬

bild gut miteinander verglichen werden können . Auch die wechselnde

Schichtdicke des Farbenauftrages in einem Bilde spielt bei diesem

Vergleich nur selten störend hinein . Was nun Uebermalungen an¬

betrifft , so handelt es sich hiex röntgenologisch um .Suminierungen

Seite 3.
Bismarcksäul « ziehen , wo ein Eonnenwendfeuer abgebrannt wer¬
den wird .

Der Badische Volkskirchenbund bracht« in der Landesshnode
folgenden Antrag ein : „Die badische Landessynode fühlt sich , im

Bewußtsein der ungeheueren sittlichen und materiellen Not der ge¬

samten Welt , zu der Kundgebung gedrängt , daß sie den Geist des

gegenwärtigen Wirtschaftssystems und internationalen Machthun¬

gers als unvereinbar mit dem Geiste Christi zurückweist . Daher be¬

grüßt sie alle diejenigen Bestrebungen , welche die Ueberwindung
dieses Systems mit seinen sittlich verheerenden Folgen zum Ziel

haben . Insbesondere fordert sie von der Kirchenregierung kräftigste

Unterstützung derjenigen Vereinigungen , welche auf der Grundlage
eines vereinigten Weltprotestantismus « ine Erörterung und Ver¬

ständigung über internationale Fragen herbeiführen wollen .
" Ein

anderer Antrag beschäftigte sich mit der Forderung einer kirchlichen

Feier des 1 . Mai .
Der deutsche Bankbeamtentag , bereit Verbandlungen auch Ver¬

treter preußischer Ministerien beiwohnten , nahm eine Entschließung
an . in der erklärt wird , der deutsche Bankbeamtentaa halte an dem
Gedanken eines Reichstarifvertrages fest und erblicke in der Er¬

füllung der Tarifforderungen eine wesentliche Voraussetzung , um den

wirtschaftlichen Wiederaufbau Deutschlands zu ermöglichen .
^ Volksschauspiel Oetigheim . Der für Mittwoch , den 22 . Juni

1921 vorgesehene Sonderspieltag Ist in der Hauptsache für Schulen
bestimmt , doch werden für diesen Spieltag auch Eintrittskarten an
andere Spielbesucher abgegeben . Ein weiterer Sonderspieltag neben
den Sonntagsspieltagen ist auf Mittwoch , den 29. Juni (Peter und

Paul ) vorgesehen . Um allen Verhältnissen Rechnung zu tragen , sind
die Eintrittspreise so mäßig festgesetzt, daß auch Minderbemittelten
der Besuch des Spieles möglich gemacht ist. Es werden Sitzplätze
schon zu 2 und 3 abgegeben . An der Tageskasse sind an den

Spieltagen selbst noch Sitzplätze in beschränkterem Umfange erhält¬
lich , so daß auch Spielbesucher , die sich einen Platz im Vorverkauf
nicht gesichert haben , das Spiel unbedenklich noch besuchen können .
Vereinen kann nur noch bis Ende Juni Ermäßigung zugestanden
werden . Im übrigen vergleiche das heutige Inserat .

-I- Konservatorium für Musik der LandeSftaupistavt « »rlSrulie . Am

Dienstag den 21 . Juni , ö Uhr , PrUsungslonzert der AusbildungSllallen
im Saale der Anstalt .

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
Ks. 58 Meldungen für die Odermeisterschaft . Als erste oer Meister '

schasten der großen deutschen Ströme gelangt am Sonntag , den 26.

Juni bei Breslau die Odermeisterschaft über eine deutsche Meile

zur Entscheidung . In den 8 verschiedenen Klassen treten nicht weniger
als 58 Schwimmer und Schwimmerinnen aus Berlin , Breslau . Dres¬

den , Leipzig . Liegnitz und Görlitz zum Kampfe an . In der Haupt -

klasse hat der Titelverteidiger Georg Kunisch (Borussia Silesia
Breslau ) nur den Leimiger Poseidonen K . Fries zum Gegner . Die

meisten Bewerber weist die Juniorklasse mit 17 Teilnehmern auf .
Es folgen die Jugendklasse mit 10 , die Damenjuniorklasse mit 8 . die

III . Seniorenklasse mit 7 , die II . Seniorenklasse und Alte Herrenklasse
mit je 5 , und die Damenhauptklasse mit 4 Meldungen . — In der

Damenklasse hat die Berliner Vertreterin Frl . E . Döbler (Union -

Neukölln ) die besten Aussichten . —
Ks .- Schwedische Fußballer in Weststdeutschland . Zum ersten Mal «

erscheint am Dienstag d :n 21. Juni eine schwedische Fußballmann¬

schaft, Jdrottsföreningen Kamraterna -Malmö , der mehrmalige süd-

schwedische Meister , in Westdeutschland , der an diesem Tage gegen den

V . f. B . Ruhrort zum Kampfe antritt .
Ks. Die Deutschen Hochschul-Mcisterschaften im Schwimmen wer¬

den jetzt durch den Akademischen Svortbund sür den 27 . und 28 . Juli
ausgeschrieben . Mit der Durchführung der Wettkämpfe , die auf der

Großen Woog in Darmstadt , dem Schauplatz des vorjährigen
Verbandsfesies . stattfinden , ist der S -C . Iungdeutschland und das

Sportamt der Technischen Hochschule Darmstadt beauftragt worden .
Es gelangen die Meisterschaften im 100 m Brust - . Rücken - und be-

liebig -Schwimmen . sowie 4 mal 100 nr Meisterschaftsstaffel , ferner
Wettkämyfe im Sprinasn , Tauchen . 4 mal bv m Lagenstaffel , 100Z

m - Schwimmen . Mehrkamof und ein Wasserballspiel zum Austrag .

Meldeschluß ist am 10. Juli bei dem Vorsitzenden des Turn - und
Svortamtes der Technischen Hochschule Darmstadt . —

Aus ?-ua aus den « tandesbückern Karlsruhe .
Eheaufgebote . 17 Juni : Wilhelm Barth von Büchig , Mechaniker

hier , mit Anna Sang von Spöck ? Nudols Nippes von »!er flabrik -

arbeiter hier , mit Pcuiwa Glöckner von hier : Alois H ü n > a e > von

Escheibronn , Fabrikarteiter hier , mit Elisabeth Oberst von Garitz : Hans

Mulis von Lübeck. Lehrer in Lübeck, mit Elisabeth Schm ! lt von hier ;

Adoli Tu : ! er von hier . Polsterer und Dekorateur hier , mit Lina Klei »

ber von Durtach .
TodekkSNe . 13. Juni : Joses Schellhammer . ZnqsNvrcr , Ehe¬

mann , alt SK Jahre : Albert E t t l i n g e r , Bankier . Ehemann , alt K4

Jahre : Karl Matsch , Revisor a . D . , Witwer , alt 79 J ^hr « : Juliana

M a i l e n h ii l d e r . alt 49 Jah >re , Ehesrau von Jakob MaisenhiUder . Me¬

chaniker ; August Kult . KutlSier , ledig , alt 26 Jahre . — 19 . Juni : Luise ,

alt 17 Tage , Vater Adols Kappler , Gipser : Karl , alt 1 Monat 13 Tage .

Bater Karl Beinert , Bautechniker ; Emma Albrecht , alt 4Z Jahre .

Ehesrau von Karl Albrecht . Kaufmann : Markus Wunsch , Postbote . Ehe¬

mann . alt 40 Jühre . 20. Juni : Wilhelm Vollmer , Privatmann .

Ehemann , alt 83 Jahre .
Beerdiauna und Trauerhaus erwachs; »« Verstorbene » . DienStan . den

21 . Juni , 2 Uhr : Joses Schellhammer . Zuameister , Werderstr . 34 . —

AS Uhr : Markus Wunsch . Postbote . Luisenstr . 18. — 3 Uhr : Emma

Alb recht , Reaistrators -Ehesrau , Gerwlgstr . K0. — S Uhr : August Kult ,
Kutscher . Hardtstrasze 26 <in Mühlburg beerdigt ) .

I der Helligkeitswerte der übereinanderliegenden Farben . Liegt eine

! schwere Farbe unter einer leichten , so wird die schwere aus der Rönt -

I genplatte sehr deutlich erscheinen (wie der Knochen aus den ihn um¬

gebenden Weichteilen heraus auf dem Röntgenschirm hervortritt ) .

Eine leichte Farbe unter einer schweren kann sich dagegen kaum ge¬

nügend Geltung verschaffen , um sichtbar zu werden . Ja , es wird

sogar die leichte Farbe über einer schweren röntgenologisch mehr oder

weniger verloren gehen , wenn sie dem Helligkeitswert der schweren

kein genügendes Plus hinzufügt .

Bei der Frage , ob Original oder Kopie , dürfte das Röntgen¬

verfahren in manchem Fall die Entscheidung bringen können . In

einem Original werden röntgenologisch häufig Korrekturen , vielfach

sogar erste Fassungen aufgedeckt , während der getreue Kopist sich an

das hält , was er vor Augen hat , di« letzte Ausführung . So dürste

im Zweifelsfall das Bild als das Original zu gelten haben , das

röntgenologisch irgendwie stärkere und charakteristijche Kompositions¬

änderungen aufweist . Allgemein wird bei der Entscheidung , ob ein

Bild einer bestimmten Zeitepoche angehört , oder von einem bestimm¬

ten Künstler gemalt ist. auch der tiefe Einblick in die Malweise und

Maltechnik des Künstlers , den die Röntgenmethode uns gibt , mit

zur Lösung beitragen können . Die Pinselführung , die Strichrichtung ,
die Verteilung der Farben , ihre wechselnde Schichtdicke und sogar

ihre Art können vielfach deutlicher erkannt werden , als es bisher

möglich war . Auch der Malgrund , dessen Zeichnung als Leinwand¬

struktur oder Holzmaserung im Röntgenbild sichtbar wird , während

Pappe wie auch Lack an der Obersläche des Bildes (auch trüber

Firnis ) glatt durchstrahlt werden , wird manchmal Bedeutung ge¬

winnen . So brachten bei der Aufnahme einer kleinen Mahagoni -

tasel mit dem Bilde eines anscheinend ganz primitiven Meisters die

Röntgenstrahlen recht überraschend Leinwandzeichnung über der

Holzmaserung zum Vorschein , ein Befund , der in manchen Fällen das

Werk zum Falsifikat stempeln könnte . Daß Fälschern die röntgen -

getreue Nachahmung eines Bildes ( mit all den intimen Zeichen der

dem Auge verborgenen Schichten ) gelingen sollte , erscheint als aus¬

geschlossen. Der Identitätsnachweis eines wertvollen Bildes wird

bei Besitz einer Röntgenphotographie von einem charakteristischen
Bildteil leicht zu führen sein . — Eine Schädigung des Bildes durch

das Röntgenversahren ist nicht zu befürchten ,
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»Melz Zeitung Sm „ksRAlieii km « "
Die ? IeiscIiversorZunZ Oentsclilall ^ s .

Seit nahczu 3 Monaten haben wir in Deutschland die freie Wirt¬
schaft für Vieh und Fleisch . Bei Aufhebung der Zwangswirtschaft
behaupteten die Gegner der freien Wirtschaft, es würden nicht nur
die Preise ganz enorm in die Höhe gehen , sondern es würde letzten
Endee überhaupt kein frisches Fleisch mehr zu kaufen geben . Diese
übergroße Befürchtung der Gegner der freien Wirtschaft ist inzwischen
glänzend in sich zusammengebrochen und wir haben sogar so viel
frisches Fleisch , dah die Fleischer sowohl in der Stadt wie auf dem
Landes stets genügend Vorrat haben. Die Preise für Vieh und
Fleisch sind zu Anfang dieses Jahres wesentlich zurückgegangen und
zwar bei Rindern um etwa lvl>—2M Mark , bei Kälbern um 250^ 350
Mark , bei Schafen um 200—300 Mark und bei Schweinen um
200- 400 Mark für IVO Pfund Lebendgewicht. Ebenso sind die Auf-
triebs -,ahlen zu den einzelnen Märkten wesentlich gestiegen , so daf>
die Entwicklung der Fleisäioersorgung Deutschlands unter der freien
Wirtschaft künftige Fortschritte gemacht hat . Wie erheblich sich die
Auftriebszahlen seit Dezember vorigen Jahres gehoben haben , bezro .
die Preise zurückgegangen sind , ist aus nachstehender Statistik ersicht¬
lich und zwar wurden zu den einzelnen Märkten aufgetrieben und für
100 Pfund Lebendaewickt bezahlt in :

Berlin . Auftrieb : Rinder i Dez . 1920 : 1330 (Preis 750—330
Mai 1021 : 14K5 s300- 700 : Kälber . Dez . 1020 : 91k (500—1200
Mai 1921 : 1032 (400- 95« Schafe : Dez . 1920 : 2009 (450- 850 .« ) ,Mai 1921 : 3032 ( 300- 000 Sckweine : Dez . 1920 : 4373 (1250 bis
1kl,0 <! j . Mai 1 !>21 : 5291 (900—1300

Frankfurt a , M . Auftrieb : Rinder : Dez 1920 : 977 (Preis400- 975 . « ) , Mai Z921 ' 1081 (200- 800 . II ) : Kälber : Dez . 1920 : 108
(900- 1200 . tt) , Mai 1921 ' 524 (000- 900 -« ) : Schafe : Dez. 1920
185 (400- 800 .Ä ) . Mai 1921 : 210 (400- 000 .« ) : Schweine : Dez . 1920 :
780 ( >450- 1800 .K ) . Mai 1921 : 1037 ( 1150 - 1400) .

Hamburg . Auftrieb - Rinder : Dez . 1920 . 706 (Preis 400—1000 -« ) .Mai 1921 : 1502 (280—850 ^ t) : Kälber : Dez . 1920 ' 669 ( 850—1200 -A ) .Mai 1921 : 1637 (325—1000 -K ) : Schafe: Dez . 1920 : 1288 (470—828 . « 1,Mal 1921 : 2240 (250—600 . tt ) : Schweine : Dez . 1920 : 1371 (1000 bis
1550 , <l ) . Mai 1921 : 2042 (90-1- 1300 -« ) .

Auf allen übrigen Märkten liegen die Verhältnisse ähnlich, aufemzelnen Märkten haben sich die Auftriebszahlen bereits über den
<>rredensstand gehoben , außer bei Scbwemen

Die weitere Entwickelung unserer Viehaufzucht und die Gestal¬tung der ^ leischvreise dürfte in erster Linie von dem Ergebnis unsererdiesiabrigen Ernte abhängig sein die das Reichsernährungs -
ministenum als günstig bezeichnet

Legen » die bevorstehende ToUerkäknng .
, Allmählich regt sich die Opposition gegen die
beabsichtigten und für 1 . Juli in Kraft tretenden neuen Zollerhöhun¬gen und abermaligen Einfuhrbeschränkungen. Die schweizerischeExport,ndustrie , und das ist fast jede schweizerische Industrie , hatbereits ihren ablehnenden Standpunkt bezogen und verlangt inerster Linie die Beseitigung der außerordentlichen Vollmachten des
schweizerischen Bundesrates und die Wiederherstellung der alten
demokratischen Rechte . Nun ist auch die Hauptorganisation der
schweizerischen Konsumenten auf den Plan getreten , der Verband
schweizerischer Konsumvereine, der in seiner gestrioen Delegiertenver -
sammlung in Luzern folgender Entschließung zustimmte:

„Gegen die Einfuhrbeschränkungen und gegen die beabsichtigteübermäßige Steigerung der Zollansätze, die unter Verletzung derdem Volke zustehenden verfassungsmäßigen Rechte vorgenommenworden sind , und noch vorgenommen werden sollen, wird mit aller
Entschiedenheit Einspruch erhoben. Die Vundesbehörden werden er¬
sucht, die eigenartigen wirtschaftlichen Verhältnisse zu berücksichtigenund alles zu vermeiden , was zu einer künstlichen Verteuerung der
Lebenshaltung beitragen könnte. Die Verbandsbehörden werden
eingeladen , auf eine sachgemäße Aufklärung der Bevölkerung überdie Frage hinzuwirken , und anderweitig geeignete Maßnahmen zutreffen , evtl . in Verbindung mit andern Organisationen eine Ver¬
fassungsinitiative durchzuführen, um die Konsumenten gegen den
auf ihr auf Lebensinteresse unternommenen unerhörten Angriff und
seine Wiederholung zu schützen".

Industrie rivd Handel
Badische Gesellschaft für Zuckerfabeikation in Waghäusel . Di-

Mitteldeutsche Kreditbank und die Firma E . Ladenburg sonn :M . Hohenemser. sämtlich in Frankfurt a . M .. haben die Zulassungvon 15,6 Will . Mark voll einbezahlte Aktien zur Frankfurter Börsebeantragt .
Bahngesellschaft Waldhof A.M Mannheim . Nach dem Ge¬

schäftsbericht hat der Betrieb trotz der Mehreinnahme von insgesamt
709 522 infolge der Steigerung der Ausgaben um 778 016 ein
Mindererträgnis von 212 508 -K gebracht . Die Betriebseinnahmen
betrugen 1073 537 (362 076) -K , die Betriebsausgaben 1Mg 035
(521119) der Verlust 212 508 der sich um 37 381 auf
249 889 erhöht . 1919 war ebenfalls ein Verlust von 156 944
entstanden , der sich aber durch Nachzahlung der Staatsbahn von
119 653 auf 37 381 vermindert hat . Die Abschreibungen be¬

tragen 88 055 (71021) , dem Erneuerungsfonds werden 200 000
zugeführt.

Immobilien ?,esellschaft Waldhof i. Liqu. Mannheim . Der Grund¬
besitz der Gesellschaft hat sich durch Verkauf und Abtretung von
Gelände an die Stadtgemeinde Mannheim um 2181 Quadratmeter
verringert . Die Bilanz verzeichnet Grundstücke mit 250 341
(252 622) , Gebäude wieder mit 10 000 Wertpapiere mit 19 375 -K
(wie im Vorjahre ) und Debitoren mit 35 693 (43 078) . Aus der
Gewinn - und Verlustrechnung ergibt sich ein Verlustsaldo bei dem
Liquidationskonto von 13 725 (970t!) .

Aktiengesellschaft für Seilindustrie vorm. Ferdinand Wolff in
Mannheim - Neckarau . Zur Münchener Börse sind auf Antrag der
Bayerischen Vereinsbank 2 Mill . Mark neuer Aktien der Gesellschaft
zugelassen worden.

Emil Paquö A .-G . in Pirmasens . Das Aktienkapital wurde im
Berichtsjahr um 1 .75 auf 3 Mill . Mark erhöht . Trotz der katastro¬
phalen Krise im Frühjahr war das Unternehmen infolge richtiger
Dispositionen gut beschästigt . Nach Deckung von 3 >543,806 (i . V.
1,632 459 ) -A Unkosten verbleibt ein Reingewinn von 754 276
(551849) ^ l , woraus wieder 6 Proz . Dividende auf das erhöhte Ka¬
pital verteilt , 0,1 Aull . abgeschrieben. 0,3 Mill . für Erweiterungs¬
bauten zurückgestellt . 0,01 Mill . der Lungenstiftung überwiesen
und 164 276 (1543 ) vorgetragen werden. Die bisherigen Erfolgeim laufenden Geschäftsjahr seien befriedigend.

— 1. Bcißwenger Kommandit -Gesellschaft Stuttgart . Wie man
hört , wurde unter dieser Firma eine Kommandit - Gesellschaft errich¬
tet , in welche Bankhier S . Iacobowitz -Stuttgart als persönlich haf¬tender Gesellschafter eingetreten ist , während die Bankhäuser E . H .
Kretschmar und E . Schlesinger, Trier u . Co ., Kommandit - Gesell -
schaft auf Aktien, Berlin , sich an der Firma komman5itur !sch be¬
teiligt haben .

— Württembergische Fcur.rversicherung auf Gegenseitigkeit in
Stuttgart . Die am 27 . Mai 1921 stattgehabte 93. ordentliche Gene¬
ralversammlung hat die Gewinn - und Verlustrechnung sowie die
Vermögensrechnung für 1920 genehmigt und die Entlastung erteilt .
Der Ueberschuß , welcher 21 743 084 beträgt , wird wie folgt ver¬
wendet : 21515 524 ^ zur Dividende an die M i t g l ie der
in der seit 42 Jahren unveränderten Höhe von 60 Prozent der
Bruttoprämie , 227 560 zrr Erhöhung der freien Reserven
auf 16 634 852 <A . Außer diesen Beträgen stehen als geschäfts¬
planmäßige Reserven roch ,.ui Verfügung : die Prämien -
Überträge und die Schadensreserve mit zusammen 9 717 716 - ic (Vor¬
jahr 6 043 639 -K) . Die gesamten Reserven betragen 47 868 092
gegenüber dem Vorjahr mehr 15 866 563 In den Aufsichtsrat
wurden die satzungsgemäß ausscheidenden Oberfinanzrat Max Enß-
lin in Eßlingen und Präsident Dr . v . Hassner in Stuttgart und als
neue Mitglieder Kommerzienrat Eberhard Fetzer , Landgerichtsrat
Hermann Nestle und Generalkonsul August Rueff in Stuttgart ge¬
wählt .

Lokalbahn A.-G . in München. Im Mai betrugen die Ein¬
nahmen der eigenen Linien 1474 629 ( i . V . 924185 .« ) und vom
1 . Januar bis 31 . Mai 6 092 358 Ul (31L2 322 . «) . Die Linien der
Lausitzer Eisenbahngesellschaft erbrachten 545 038 ^ (361520 -K )
und vom 1 . April bis 31 . Mai 1129 208 ^ (720153 ^ t ) .

Ludwigs -Ei 'enbahn - Gesellschaft in Nürnberg . In der General -
Versammlung , in der 1145 Stimmen vertreten waren , wurde der
Geschäftsbericht für das Jahr 1920 vorgelegt , der bei einem Aktien¬
kapital von 303,428 Mark mit 3,300,692 Mark bilanziert . Die Ein¬
nahmen betrugen 1,577,762 Mark , während sich die Ausgaben auf
2,630,848 Mark beliefen, so daß eine Mehrausgabe von 1,053,176 Mk .
entstand. Diese wird auf die Steigerung der Unkosten , namentlich
der Löhne und Gehälter , zurückgeführt . Auch im laufenden Jahre
seien bereits erhebliche Mindereinnahmen zu verzeichnen , nämlich
in 5 Monaten 212,000 Mark . Als Vertreter der im Besitz der Stadt
Nürnberg befindlichen Aktien gab 1 . Bürgermeister Dr . Luppe der
Befürchtung Ausdruck , daß in absehbarer Zeit die Gefahr der Über¬
schuldung eintreten könnte und die Folgerungen gezogen werden
müßten . Von der Verwaltung wurde e,-widert , daß sie durch Tarif¬
erhöhungen der Unterbilanz entgegenzuarbeiten denke . Aus Grün¬
den des allgemeinen Verkehrsinteresses müsse alles versucht werden,
um den Zusammenbruch zu verhüten . Die Versammlung geneh¬
migte hierauf die Regularien

— Z. v . Schwarz, A.-G. in Nürnberg . Die G .-V. genehmigte die
Fusion mit der Steatik -A -G . Lauf , mit der Firma Jean
Stadelmann k Co ., Nürnberg , und der Vereinigten
Magnesia - Eo . und Ernst Hildebrandt A.- G .- Berlin -
Pankow .

— Erweiterung der Leipziger Baumesse. Die Zahl der Aus¬
steller der Leipziger Baumesse auf dem städtischen Ausstellungsge¬
lände ist derartig angewachsen, daß für die Herstbaumesse eine Ver¬
größerung ihrer Auestellungsmöglichkeiten notwendig ist. Es wird
deshalb für die Baumesse eine neue Halle in Anspruch genom¬
men werden . Einige Grupven wird man in benachbarten Hallen
unterbringen . Auch soll noch neues Freigelände zur Verfügung ge¬

stellt werden . Eine bedeutende Erweiterung wird insbesondere die
Ausstellung der N a t u r ste i n i n du st r i e sowie der Mauels
stein - , Ziegel - und Tonindustrie erfahren , zumal auch
die anläßlich der nächsten Baumesse in Leipzig stattfindende Wan«
derversammlung der Deutschen Mauerstein - , Ziegel - und ToniniM'
strie e . V eine große Anzahl von Interessenten dieser Branchen
nach Leipzig führen dürfte . Für die mit der Baumesse von Anfan?
an verbundenen Arch ' tekturabteilung wird künftig die
Diele des Alten Rathauses nutzbar gemacht werden . In dieser Ab¬
teilung , die unter Leitung des Bundes deutscher Archit er'
ten steht , sollen den Zeitverhältnissen entsprechend vorzugsweise
Entwürfe zu Siedlungshäusern , M i t t e l st a n d sw oY '
nungen und Fabrikgebäuden , aber auch Hofbauten u . dg>.
vorgeführt werden .

'
— Keine BetriebssinstMung in der schleichen Textilindustrie .

Eine Textilfachzeitung hatte dieser Tage gemeldet, daß 300 Groß '
unternehmen der schlesiscken Textilindustrie in den Bezirken Reichen «
bach, Waldenburg und Tannhausen infolge der oberschlesischen Un»
ruhen und der abgeschnittenen Kohlenzufuhr zur unfreiwilligen
stellung ihrer Betriebe verurteilt sind . Wie der „Konfektionär
nunmehr zuverlässig erfährt , entspricht diese Meldung nicht den tat
sächlichen Verhältnissen . D' e in Handelskreisen dadurch hervorgt '
rufene Beunruhigung ist unbegründet - Von einer Einschränkung
der Strom - und Kohlenbelieserung kann umsomehr keine Rede sein«
als der Streik im niederschlefischen Kohlenrevier beendet ist.

V^ irtscksiispolitZsckes .
Deutsche Lokomotivlieferung an Rumänien . Von der Rheinisches

Metallwarenfabrik in Düsseldorf sind gestern 10 Lokomotiven und
40 Lastwagen fertiggestellt und nach Rumänien geliefert worden -
Diese Lieferung stellt einen Teil der Austräge dar , die die rumänische
Regierung bekanntlich vor einiger Zeit an Deutschland vergeben hat-

cb. Handelsverkehr mit Japan . Firmen , welche Wert auf HaN'
delsverbindung mit Japan legen, mögen sich mit Osaka Municipal
Dep. of Comerce an Industrie in Osaka (Japan ) in Verbindung
setzen . Eine Anmeldung dorthin hat zur Folge , wie die Handels¬
kammer Konstanz mitteilt , daß die Adresse der Firma in einer japa¬
nischen amtlichen Jndustriezeitung veröffentlicht wird . Außerdem lst
die Ausstellung von Mustern und Katalogen möglich .

Märkte .
— Mannheimer Produktenbörse . Ein regeres Geschäft ent¬

wickelte sich auch heute nicht an »er Börse, der Verkehr war ruhig«
die Stimmung aber immer noch ziemlich fest. Für Maisbezugs -
scheine trat wieder etwas mehr Begehr auf und wurden zu höhereil
Preisen (weiße mit 44,50 -K und rote mit 43 -K) gehandelt . Öl¬
kuchen waren auch etwas mehr gefragt . Offiziell wurden notiert '

Nahes gelbes La -Platamais 230 neuer inländ . Rotklee 800 vi»
1000 italienische Luzerne 2000- 2200 Provenze -Luzerne 2300
bis 2600 -K. Wicken 200 inländisch« Erbsen 230—290 auslan¬
dische 240—280 - tt . Futtererbsen 220—230 Rangoonbohnen IS»
bis 160 Brasilbohnen 135—140 Ackerbohnen 240 inlän¬
dische Linsen 400—550 - It . ausländische 400—600 ^l . altes Wiesenheil
100 neues 80—85 neues Rotkleeheu 90—100 »<t , neues Lu¬
zerne-Kleeheu 125—130 ,K . PreUtroh 46—50 gebündeltes Stro »
44—48 Biertreber 170 Rapskuchen lose 140 Reis 45»
bis 675 - tt , Raps 460—500 und Leinsaat 475—500 -lt . alles per
100 Kg . waggonfrei Mannheim . Ferner wurden noch genannt .
Weißer Mais zu 285 an Maiserzeugnissen Maisfuttermehl
205- 210 -K , weißes Maismehl zu 320 -̂ t. weißer Maisgrieß zu 40^
Mark , Haferflocken zu 448—450 - <t ab Bayern , Chevalierg « rste Z» ,
530 für die aber noch die Einfuhrgenehmigung eingeholt werden !
muß. gedörrte Möhren 250 -,<l . Reis war sehr fest : für die einzelnes
Sorten wurden verlangt : Saigonreis I 430—440 »<t , Burmahrei »
460 -K , Valenciareis 560 -K , Bruchreis 365—375 °<t , alles ab Hain«

^
Mannheimer Viehmarkt . Zum M cmtwg s -Schlachtviehmarkt

waren zugeführt und wurden pro Zentner Lebendgewicht gehandelt : !'

85 Ochsen 500—850 192 Bullen 500—725 -K , 601 Küihe und Färse" !
300—825 301 Kälber 600- 850 -K . 187 Schaf« 300—500 und 60^
Schweine 1000- 1225 - tt . Der Großvishhandel war zunächst lebhaft
dann ruhig nrit zuletzt kleinem Ueberstand. Kälberhandel lebhast
-und ausvSvkaust!. Schweinehaindol lebhast , Markt geräumt , >nM
Schafen lebhaft und ausverkauft . — Zum Pferdemarkt waren zuge«

fübrt : 25 Wagenpferde 10 000- 28 000 . <t, 342 Arbeitspferde 8000 bi«
28 000 .A , 35 Schlachtpferde 1500- 3000 pro Stück . Der Hand»
mit Wagen - und Arbeitspferden war mittelmäßig , mit Schlacht «

psierden ruhig .
Lürsenberiekte .

Frankfurter Abendbörse vom 20. Juni . Devisen : Holland
2315, London 262 '/ ! , Paris 507 >5 . Schweiz 1180 , Helsingfors 11»
Newyork 69V- , Budapest 28 ^ . Tendenz unentschieden.

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel. 21 . Juni , morg. K Uhr : 142 Ztm ., gef . k Ztm .
Kehl, 21 . Juni , morg , 6 Uhr : 243 Ztm . . gest . 7 Ztm.
Maxau . 21 . Juni . morg. 6 Uhr ' 402 Ztm . . gef . 5 Ztm .
Mannheim , 21 . Juni . morg. 6 Ilhr : 277 Ztm ., gef . 13 Ztm.
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Telephon Nr . 1K81 .

Ausführliches arabisches
1> sumduok ,
Etwa 30M Deutungen m.
viele » Abbildung ., netift
Anleitung z. Wahrsage » ,
Kartenschlagen n . Sand -
liniendenten . Mark n.3 '>
vortokrei . II . «Zruksi '.
:>ientlin « en 17. 23i6a

Kaufe stets
Waisen aller Ar !.
Inhaber :
Waldstrabe 4. 188t!

wird wieder wie früher ,ins HanS gebracht , « e-
ftellnngen erbitte . 104S»

An «, veimbura «».Otto Kresse Siachf ..« dlerstt . »2.

von l .R> an empfiehltTnrlacher « efltiael -
iarn » und Verkaufsstelle
ttarlörube , Zirkel SV. U .

Haarspangen
Pfeile und Kämme wer¬
den schnell , gut u . billig
repariert . Ivlkl
Janzer . Marlenstr . SS . lli .

Sleidermacherl« nimmt
noch Kunden auker dem
dem Haule an . Angebote
uuter ?! r . USü77« a . . die
. Badilche Preise ' .

Näh - ri >,N > n. »
, ««» Ausnähen . An¬
gebote unter BS2812 an
die . « ad. Press « ' .

werden unfehlbar mit Springer '»
vernichtet : zu haben in Slaichen »u ^ 4^ 0 in

^
d^

Tb . Wal». Kurvenstr. 1?-
Reis se» .. Luise»"

ftraKe »8.

Drogerien :
C.Gebhard.Deuble Nchf .,Augorlenftr. 2«^0 . Sischer. KidelitaS.

Drogerie , Karlftr . 74.
Ga . ^ akob, Ludwig -Wil-

helmstr . 8.
1 . Guager , Stra » si- Dr »»

gerie. Ndeinstr. SV.
I . Del-u Nachf.. Zäb-

ringcrftr . 55.
H Reichard , (tugel -Drog.

Werderpl . 44 .
A. « eiter . Zirkel , S.Badenia -Drog . , Kaiser-

it ratze 24.x
Die Thea ». Nadr »

Ettlingerstr . kl ,dieses Mittels .

F . ReiS j«« .. Schwaßwa !i>dr » g..To ?irnft. lZS<
G . allinger .drog. , Kaiserallee g5.
R . Sver , Scherrstr. 12.
K Krau» , Morgenstr. 1»-
Wild. « a»m. Werder-

plav 27.Otto Maver . Wilbel« '
st ratze «1.

Fritz Mannschott. LelU»
strnke 18.

garantiert für die Wirksamkeit

Gebisse , Brennstiste . Platw
alt . Gold nnd Silber

kaust , u bekannt bode « Preis «« B1S71S
L. Theilacker ,

gegenüber CafS Bauer .

Leder -Gamaschen nach MatzZ
? « r»I lUeöle . Sattlerei . Waldhornstrad «

^ iklvkin
in bekannt vorzital. Qualität , tn Sab und
Flaschen , liefert »u billigstem Preise-

B . Finkelskein .
"

Apielwein -Grotzkelterei
Siintheimerst «. 10. Telefon S10 u . 2S7V .
FLIler letbweife . — Lieferung frei Hau ».



5lr . 281 . MMagvlaki . Dienstag. Ken Zt. Znni lSZZ. BaSNLHe presse «
Der Fall Grünbaum .
Kriminalroman von Otto Berndt .

.^merikailisdie» lZopxrielis 1321 d? lZsrl Ounker , Berlin ."
, l». Fortletzungj

Beate wurde einen Augenblick blak als Rolf ihr mitteilte , dast
Herr Schlüter ihn verhaften wolle, dann aber hatte sie sich gesagt

»Das ist doch nicht möglich —"
»Ach, Beate — es ist ja so furchtbar — es ist gar nicht aus¬

denken — nicht wahr, Du glaubst doch an mich —
Beate war vollkommen ruhig , sie war ein energisches , kleines"

nsönchen .
»Herr Doktor , bitte sagen Sie mir die ganze Wahrheit —"

»Nein , nein — Herr Kommissar —"

Schlüter war Menschenkenner und hatte die junge Frau durch¬
haut .

»Es ist am besten — nein, es ist Ihre Pflicht, dafür zu sorgen ,
Ihre junge Frau die volle Wahrheit kennt."
»Dann sagen Sie es — ich kann es nicht.

"
Schlüter erzählte von dem Besuch Rolfs bei Erünbaum—
allem , was sich in dessen Wohnung ereignet. Beate war ganz

Wg , wenn auch bleich.
«Wie konntest Du nur zu dem Mann gehen ! Wie konntest Du

° wenig Vertrauen zu Papa haben ! Warum hast Du mir nichts
Nsagt — ich hatte doch selbst Geld genug oder glaubst Du, Papa
Akte mich ohne einen Pfennig in die Welt geschickt ? Dann wärest

doch garnicht in den Verdacht gekommen ! Aber nun — nimm
zusammen — es wird sich aufklären

»Du weißt ja das Schlimmste ncch nicht — ich bin verhaftet!"
Rente antwortete nicht, sondern sah den Kommissär an , als er¬

warte sie von ihm eine Erklärung.
»Es ist nicht zu umgehen — der Umstand des Briefes mit dem

-̂d —" Sie blieb vollkommen ruhig.
, »Sie müssen Ihre Pflicht tun . Es ist natürlich für mich voll-
'»Mmen selbstverständlich , dah Du eine solche Tat nicht begangen
^ — garnicht begehen konntest. Wir werden eben mit dem Herrn
Emissär nach Berlin zurückfahren — ich denke, daß das Gericht,
?knn Papa die nötige Kaution stellt , und das wird er auf jeden
^ tun , Dich auf freiem Fuß läßt.

"
Rolf sah sie mit einem weiten Blick an :

„So fest glaubst du an mich ?"
„Du würdest mich beleidigen, wenn du daran zweifeltest . Laß

gut sein — vielleicht ist es gut — so kann ich dir beweisen , wie lieb
ich dich habe . — Herr Kommissar — ich bin kein Detektiv und kein
Kriminalbeamter — aber ich denke, ich weih, wie das alles gewesen
ist — gewesen sein muß —

Sie st!h fast aus , wie eine Seherin —
„Der Dieb muß in der Wohnung gewesen sein , wie du mit Erün¬

baum gesprochen hast — er hat wahrscheinlich gelauscht und er muß
dich kennen — er muß wissen , daß wir an diesem Tage heiraten
wollten — er hat gewartet, bis du gegangen und dann sogleich die
Tat vollbracht . Er wollte seinen Raub in Sicherheit bringen —
darum schrieb er das Kuvert mit deinem Namen und deiner
Adresse —

„Wie konnte er wissen , daß wir nach Mailand wollen !"
„Eben deshalb — weil er wußte — weil wir davon gesprochen,

daß wir direZt nach Venedig gingen und von dort nach Rom , glaubte
er , Mailand ruhig wählen M können . Hätte er gewußt , daß wir
nach Mailand reisen, hätte er ja mit der Notwendigkeit rechnen
müssen, daß du das Geld in Empfang genommen hättest —

Rolf fiel lebhaft ein .
„Natürlich, wäre dies nicht gekommen , wir wären morgen oder

übermorgen in Mailand gewesen und ich hätte den Brief erhalten.
Wir haben ja deinem Papa die postlagernde Adresse angegeben, da
wir das Hotel noch nicht wußten , in dem wir «Weizen konnten .

"
„Wir würden uns nicht wenig gewundert haben !"

„Aber welcher Mensch, der mich so genau kennt , wäre einer
solchen Tat fähig?"

Sie stand hochaufgerichtet — ihre Brust atmete stürmisch — sie
wurde bald blaß, bald rot , dann sagte sie leise :

„Auch das glaube ich zu ahnen .
"

Schlüter, der das Gespräch mit Absicht nicht unterbrochen hatte,
fiel ein :

„Sie meinen natürlich den Doktor Weiler , der das Perlenhals¬
band Ihrer Frau Mutter gestohlen haben soll? "

„Das ist unmöglich , denn Papa schrieb mir ja , daß er bis Mit¬
ternacht die Gesellschaft nicht verlassen ."

Schlüter wurde aufmerksam .
„So haben Sie einen anderen Verdacht ? " .
„Herr Kommissar — es ist eine schwere Verantwortung, einen

solchen Argwohn auszusprechen —" .

„Sie sind es schon Ihrem Gatten schuldig, jede Rücksicht falle »
zu lassen.

"
Sie warf energisch den Kopf zurück.
„Sie Haben Recht und — er hat ja auch meinen Mann nicht

geschont."
„Sie meinen ? "

Nun kam es mit bestimmtem Ausdruck von ihren Lippen :
„Herr Doktor Schürlein? "
Der Kommissar erstaunte — Rolf , erschrak :
„Beate , wie kannst du so etwas denken Schnürlein?"

„Hat er nicht schon versucht, dich zu belasten ?"

„Gnädige Frau, ich möchte Sie dringend bitten, Ihren Verdacht
zu begründen .

"
„Er hat sich um mich beworben — ich mochte ihn nie — ich halte

ihn für einen schlechten Men'
chen — Papa hat sich übrigens heimlich

nach seinen Verhältnissen erkundigt — er ist stark verschuldet —
warum nicht? Er hatte ja Chloroform und Schwamm bei der
Hand — Sie sagten , daß er erzählt habe , wie Rolf einmal davon
sprach , daß es leicht sei , in solcher Weise einen Raub zu begehen
warum soll er nicht — vielleicht von Verzweiflung getrieben — selbst
ausgeführt haben , was deine Phantasie in einem leichtfertigen
Augenblick aussprach ?"

Dr . Schlüter hatte aufmerksam zugehört .
„Ich werde natürlich auch diese Spur verfolgen.

"

Er kannte den Doktor nicht näher und konnte keine eigene Mei¬
nung haben , aber die schnelle Art . in der der Arzt bereit gewesen ,
den Maler zu belasten , hatte ihm nicht gefallen.

„Und nun . Herr Kommissar — ich weiß, daß sich Rolf nicht widere
setzen darf und kann, aber — ich sehe , daß Sie ein mitfühlender
Mensch sind. Ersparen Sie uns unnütze Härte — wir werden heute
abend alle drei miteinander nach Berlin fahren . Muß es die Welt
sehen, daß Rolf verhaftet ist ? Können wir nicht miteinander reisen ,
als seien wir gute Bekannte — oder halten Sie es für Ihre Pflicht,
uns zu trennen ?"

Schlüter überlegte.
„Gnädige Frau , gestatten Sie zunächst , daß ich Ihrer Besonnen¬

heit und Ihrer Energie meine Anerkennung zolle . Herr Wächter —
es ist meine Pflicht zu untersuchen , ob Sie Waffen bei sich haben
und ob ich Belastendes bei Ihnen finde .

"

„Bitte
(Fortsetzung folgt.)

Statt jeäer besonderen ^ niei ^e.
Nein innixrel ebter >ssrm , unser treudeso^ ter

Vater , Lckviexervster , LroLvster , llrzroLvsler , Lcbvseer
un6 Onkel ' 10438

t-Ierr Privatmann

Vollmer
zt deute krük < vkr n»ck kurüsr , «xdversr ür -inkkelt,

,m ^ Iter von 83 ^«äu-en sankt entsekwken.
vis trsueruck Hinterbliebenen :

loliliriii » Vollme »' , g «d. lisuer .
l'amili« Vollme »' , VutzpSckter in Usxsu ,
l?ain >Iis t . i»t2, (1bsrre»IIsbrsr io lieiclelkerg,
kamilis Iieopol «! V ollmer , ztel- xer u . Wirt

in V/sI « ckn »ur«uI.
kamilie VVillielin Vollmer , <Zbsi -?eoin»t«r

in 1 »uberln» o!iok »lislin ,
l ^t! u » r <I Ullm , Prokurist in lCruk« ^ llklbusg .

Läkl . SKUNL . 6sn 20. lurü 1321.
Die Leerllixune ün6et »in klitivock . >Z«n 22. luv !,

v»c6iiultsxs 3 Ubr, »ul äsin k>ie<1bok in >l llklburz statt .
Irauerkaus : I>l »» ustr»üs 23 , 2. Ltoelc.

Fräulein , Mitte SN,
katbol., mit angenehm .
Aeubern , tüchtig i . Haus¬
halt , mit Geschäftsanteil
und 1»— 1S0W Mk. Ver¬
mögen , w inscht mit sol. ,tü» t »acm Herrn , weicher
Lust hätte , in ein Geschäft
«Baufach ! einzuheiraten ,
zwecks

Heirat
in nähere Beziehung zu
treten .

Vermittler verbeten ,
« ng. m B ' ldu . B3280

an die „ Badiiche Presse " .

l
'
ocles -^ n^eiZe .

kreuni^en u. gekannten ckie »ckmerr -,
"cd« iMieitunx . 6all mein lieber Uann ,
Ullssr treubesoreter Vater SSWio

im ttkinricl! AI!
It « rii »«elII »e »it ? er

lanxern , scd verem I^« i<Z«n Lonntaz ,
asu lg . Zum , «au .' i entscttlaken ist.
Iw Hamen cker trauervä . Hinterbliebenen :

? r»rt kvss Sioll .
Di« Leerilixung üncket arn Disnstae

nacbm . k vkr . suk VVunsek 6es Lot-
vekialensn in llörtl«n,i . Klurxtal. statt .

8t » tt karten . — V «, «»«!»
Unser »tlor lledllnx

«»» Ilevt«, »cbt«»
irUoix« v »etll0ksk »U vlül.r11cti «utriüsou" Olli«». L17M9
. I» tl«k«r"«N» ?rn»5 V «. , ül«o»or« Iraak , t . v»a»«t»»».

kvUnik «, ckvll IS . 1921.
t)is ILttvook

vdr .

Ein Zwiebelvrävarat ist
Quelle !»

S » « rtll »k »iir
oaSielbe datfich seit über
Si» Jadr «u S.ieltruf er¬
worben u. ist bei Haar -
auöiall « . Äahlheit . sow .
zur Pseae des Haares in .
ar . Ersota angewendet
worden . Aerz ' li» em¬
pföhle « . Hergestellt ge¬
nau nach attcin Rezept .
Fi . . 7.Si>. ZI!k.
bei «! . L . Wols 's Wtw .
tiariiriedrich - Straije 4 ,
FrieSr .BIoS . Kaiierft .M,
l! arl » >otb . Hokdrogerie .

am Sonntag nachmittag
auf dem s- chlokviatz ein
Slegenl -Hlr « . Äbzulioi.
geg . ^ inrückungsgebnvr
be > lt . Rrrus , « votheker .
Essenweinstr . 18. U . W» .

verlolkt Telbktgeb >« r
in leder Höbe >egen alle
Sicherheit durch : LLUU
Karlsruher Finanzbilro
Weber . Leovoldftr . Äv. v .
von » lS n . ^- V. Sonn¬
tags . von 10— l . Ruckp.
I ^t . Streng reell .

! ^ vi^driefs u . Vanl<8sgung8liartek '
rasck unä sauber anzoleriixt m äer
^ » ekerel «l « rl ' re »» e " .

W Mark Belohnung
der mir meinen Hund , Dobermann

etwas klein , zurückbringt . V32U42
Bäckerei Dietz , Kaiserstr . Nr . 71 .

Heirat.
^ ^ . Sräulein . engl ., groh . stattl . Erscheinung
A°rW >.. icdr vebilSet . musik.. einz . Kind mit

«
"„MM . Vermögen und oubicher AusNeuer .

' M ^" de Partie aeiucht. « m Uebilen Ärzi

^ >° le unt . B8282S an die . BaNsche Presse .

ani Vvvotdek in jeder
auszul « « !.SSbe

durch
en

782)-
^VenlSer ^ St » l>I.

Kronen >r . l . Tel . t ? ui .

1 . Hypotheke
auf ein 2 - stöckigeS , neu -
erlzaute ? HauS , 2SVW .^
zu leihen gesucht.

Angeb . unt . Nr . Rt70b !I
an die „ Bad . Presse "' .

Hypothek an ?. Stelle
Äü '.vtille v .tiicht ÄelchäftS-
mann nur a , Privatdand
a « i»Oit . ' Ge 'azastohausl
Angebote unter B .Z2oS2
an die . Vad . Presse .

Keiraten
vermittelt streng diskret
Kran Berta Schneider ,
ttarlörnbe . Adlerstr . S.
Nückvorloerb . B3^SS0

villdosvoe

lee ? . MMvrMkle
llvlsrt preis ^vitrlite

U.?.KMLNtpIl>tjkll !Zdl'iZ! k.m .b .n .
lisrisriiliv -llateii . »87

Wlkkei ?iI, -, ?tti «I,eS In¬
stitut wttit

Fräulein
znr AnSslllirung von
Analiisen Bewerberin¬
nen niit entsprechender
oder ähnlicher Vorbil¬
dung bevorzugt

Anaeb . unt . Nr . 1044S
an die „ Bad . Preise "' .

Heirat .
Mtw . . 50 I . alt . katb .^in sehr guten Verbälw . ,

aus dem Lande, wünscht
sich mit Krl . oder Witwe
auch obne Vermögen bal-
dtgft zu verbeiraten . An¬
gebote unter Nr . BW948
an die Badische Vresse .

Heirat .
Kaufm.-Witwe . obne An

bang . evgl . . 45 N . alt ,
schöne '! Kiimncrelnricht
n 15VVV bar , w . sich
mit Herrn in sicherer
Stellung baldigst »u rer
heiniten , Aligebote unter
Nr . BS2S46 an die Ba.
dische Presse.

ZSIädr. Herr , ev . . wünscht
a . b . M zw . sviit .

Heirat
hübsche aeblld . u . verm.? ame kennen zu lernen ,
die ihn vorerst büroarbeit -
lich beim Wiederaufbau
eines seit 4V bck . weit
verzweigt Gcsckäsles nn-
terstüvt . Nur dirckie
reclic auss . Anaeb . mir
Bild , das retourniert w . .
befördert d . Badische Pr
unter Nr . BS2828 .

Heirat .
LebrerZtoKter^4v I . alt .katbol . tadeNose Veilgan-

genfteil , Vermögen nud
schöne Aussteuer vorban¬
den wüNischt ?w Hcirat
mittler . Beamten in siebe ,
rer Stellung n . vass . Alt^
kennen zu lernen . Witwer
mit Kind nicht ausge¬
schlossen. Verschwiegenh.
Ehrensache und bitte nur
nun ernstgemeinte Ange¬
bote mir Bild , das zurück¬
gesandt wird , unter Nr .
B17V5Z an die Bad . Pr .

Für Dame . vbneKinder ,
eig . Hans und schönem
Heim . NnSg . 40. evang ..
wi >d aus diesem Wege
passende Partie gesucht.

Angeb . n » t. Nr . BMl »
an die .. Bad , Presse ".

Vertreter
für Karlsruhe u . Umgeb
von eingeführter Nnrz -
w rengrvschandl nesncht.
Offerten uut . Nr . BS2L4v
an die ..Bad . Presse ."

TLcvtlger

IKiMlltt
für Aanifition vorn .
Geichästsvrovaaanda .
Danerstell . und Hobes
Einkommen .
Offerten u . N ? . il >44Z
an die „Bad . Presse ."

Einige «ttchtia« Kranen
od . Mädchen f . Näharbeit
gesucht . Meldung 1US87

LiZWjzsIie >Ms!iL
Kaikerltrasie 24S lil .

»orinitt . ni>>, !>- ' . < i^br .
Ani 1. Juli werden

tüchtige I « t48
RÄokZn

die Hausarbeit über¬
nimmt und gewandtes

AMtttMchcn
bei hohem Lobn gesucht.

Vorzustell . Wendtstr . 2
von l > nnd S— 7 Uhr .

Eine mit der gut bürger -
lichen Küche vertraute

tücht. Köchin
welche auch SanSarbeit
übernimmt , bei hohem
Lohn pesucklt 25>Z2v

Angebote mit Zengn ..
Lobnanipr . nni ' Bild an
«ielcüwltter Kllimer .

„ Gasthof zum Hirschen"
Cttlinaen .

VS8 bMiiiÄ eine kö8 !MjgWg
IWNK8 likMMz?
vslZ ick nickt äurck > nxedot 8cllkinbcll '

billiger V/are viilMkl ! in lkrs Mamille
liefern vill , sonäern liAUSl' Nä Lieferant
in Ikrem Familien - unä ? rsunäe5l <reiss
veräen mäckte , clurck HövilSileisiung :

(Iroöe ^ uswatil ! Oute (^ uslität !

öiüiZste preise !

Nöbeidsuz k?ellvSIlÄ
37

iss

-F

lvesuiht wird ein

Mädchen
oder alleinstehende Frau
für KüSenarbeit . Iv44t!

Watdstr . «7.
Vingaiig Ludwiasvlab

MädchenEinsach.,
tüchtiges
daL der bürgert . Küche
vorstehen kann , sowie ein
jüngeres zur Mitbilse im
Haushalt aeluokt . Bl 'W

H . Turlacher .
Kaiierstr . «4 . i m vaden .

Inn « . , strebs . Mann , in
allen kausm . und Büro¬
arbeiten sirm . s« Ä>t per
1. Ju ^ er . Stcllnng als

Buchhalter ,
Korrespondent

» '' er andere selbständige
Tätigkeit . (? efi . nge-
bote unter Nr . BS28S2
an die „ Vad . Presse " .

«ZrnSer IZLekvr
wcbtStellnnK . Angeb .
unter 'ttr . V828W an die
.. adische Presse " .

Ein saub .. brav .
chen für kleinen Hansh ..
» Per ?., sos. ooer l . Juli
gesucht . Schneider , Hirich-
str . 45,. Iii . VN285«

Inter « . Spedition !

TM Akquisiteur
2S Aahre , sucht passende
Position aus 1. Juli 1S21
in Kaisen.

Offert , unt . Nr . B529P
an die .. Bad . Presse " .

Mädchen
aesucht für Küche - uud
Hausarbeit zum l . Juli .
Akedeinieltr . 4l . Laden .

Für die Organisation „ Existenz m . Kredit -
hilse " vergeben wir B17VS7

^ auptvertretunZ
Jahresverdienst zirka 6V Mitte
an Serren oder Tamcn , die befähigt , für uns
Vertr . und Vertreterin , en zu engagieren und
iväter Kontrolle ausiiben . » aution in belieb
Sicherheitsform ca erforderl . Fachkennt¬
nisse n. nötig . Schriitl . Angebote unter Bei¬
fügung des Rückporto » an :

Firma L». D ii derle . veilbeonn a N .

Marganne - Vertretung.
. .um Besuche der Konditoreien und Bäckereien

^ Karlsrufte und Umgebung wird ein speziell
'
g .
'
. t

°^ .̂ ?süW ' ' Vertreter ge . ncht .
<ÄcN . Äilg«t>. n . Nr . 2S!̂ a an die Bad . Presse .

Durchaus perfekte

Stenotypistin
auch Etenotyvilt mit gilter Allgemein¬
bildung von Bankgeschäit bei gutem
Gebatt iosort gesucht.

Echristtiche Angebote mit AeugniS -
abschrislen und Lichtbild unter Nr . 1v4l9
an die „ Badiiche Presse " erbeten .

AMes MW en
zn kleiner Familie sofort
oder 1. Jul ' genickt
Kreuzftr ii lii . l . Bl ilUl

Tücht. sletk. » iiid » e". '
das lochen kann,geg . gute
Bezahlung n . familiäre
Behandlung fof . gesucht.

Näh . Frau Rosentlial .
Krviieiili r . 47 " aden . i'« !

Zungen Rkücheii
gesucht.

Kaikerktr >i . B1707N
Tinhtige » .zuverläislges

Mädchen
bei hohem Lobn » . bester
Beliandl . gesucht . Zeug¬
nisse ersorderiich . Ziveit -
mädchen vorhand . 257Sa

!»! äucresDur1a «I>. Ett -
lingerstrake t5' . 2 . Stock

Zuverlässige grau od .
Miidcijen z. Mithilfe im
HanSvalt tagsulier so¬
fort gesucht . TiÄudt » ,
Südcndfrr ^ .Iil . l . BUM ? ,

Mädchen für hänStiche
Arbeiten tagsüber gel .
Äaiieriir . Will . Bl7U,iI

Iuliftcr Hockbauwerk-
mcister. d :r im »kriege die
rechte Hand verlor u . sür
den die Behörden leine
Verwendung haben, sucht
aus 1 August Stellung
sür dauernd in gröberem
BaugsschSit als

Bauführer
oder sonstig . Posten Gute
Zeugnisse stehe» zur Ver¬
fügung . Zuschritten er¬
beten unter Nr . BZ2842
an die Badische Presse.

Wohnungstausch !
Wer tauscht eine Drei¬

zimmerwohnung , Küche
und Keller inur Bahn¬
station . wo ist gleich ) geg .
S Zimm .- Wohiig.. Küche
und Keller in Eai « ,
Zwinger »M «Hermann
Kölle) . Blk !>47

Student sucht abendlich -
Nebenbeschäftigung aiS

Geiger.
Umsangr . mod. und klass .
^tolenmaterial vorband .
Angeb . nnt . Nr . B !I27»8
au die „ Bad . Dresse ".

gibt allewttekender
iunger . gebil »eter
Dame , welche ge¬
zwungen iss , ihren Le¬
bensunterhalt selbst
zu verdienen , loh¬
nende Bescftiiltlg -
uu » iraend welcher
^irt ? Anaebote unt r'.l! r . l !>4S8an die „ Bad .
Presse " erbeten

iAWeie Am
24 Jahre , aus best . Hause
Flüchti . a . d . Ell ^ «u «,t
Stelle bei einzelnem
Kind als Pflea - od . Kin -
derfräuiein . Angeb . unt .
Nr . B32K7« an d . Bad . Pr

! gew .. sich . Austreten . !
I sncht Slelsevosten .

Angebote unt . Nr .
1li4ä !j an die „ ?̂ ad.
Presse " erbeten .

TLlbtige Schneiderin
i« «l! t Ltelle in einem
>>>eschäst oder bei einer
Privatlchneiderin .

Näheres Äe. iiersir . Nd ,
2. Stock, rechts . Ü! i2 » l «

Wo könnte eins . Frl ..
das nähen u . bügeln kann ,
in PrivathauSbalt 2 bis
u Mon . »>.ocl,c» lernen ?
Veralitg . wird gewährt .

Off. erb . u . Nr . v ' lTlM
an die .. Badische Presse .

Woimung »-Ta « i «l».
Eine 2 Zimmerwohng .

in Durlacl , gegen 2 od .
3 Zimmerivg . in Kosls -
ruve . Nichtung Kühler
Krug oder Mühlburg . »u
tauichen gesucht . Wo. sagt
unter
.Bad . Presse "B17. 07 die

ZK
Tausche meine

Bad . elektr . Licht . Näh
des Badnb ., gegen 3 « der
4Zimmerivohnitng . Süd -
weiistadt bevor, . Offer «, u .

a . d .„ Vad . Dresse/

Wohnungstausch .
Tauiche 2Zimmerwohn .

Nahe der Ettlingerstr ..Stb .. ohneGege !lüb . i .ruh .
Hause gegen eine !>>'iim .-
Wohiiiing Alt - od .Mitiel -
stadt bevorzugt . Angeb .
unter Nr . ü^»44 an Sie
..Bad . P - esse " erb .

Möbl . Zimmer ve ^m .
lf Verm . kostenlos ».Büro
l« a « . «- «biverllr Sll .

lill
au ruhigen Aüeter ah -
ziiacben . Zn erkr . B --»-'«
l! kisers- r .Z47. Zi « .- Laden

KneipZokaZ
gesucht ,

Angeb . n . Nr . B3ZKS0
an d >e »Bad . Presse " .

tauscht Laden in.
sonnige 4 Z - Wohnung ,elektr . Licht .

Angeb . unt . Nr . BZ28N4
an die „ Badische Presse ".

ßtllltZWWmiele.
« eluclit 2 Zimmer m-

Kochgelegenheit für kl»
Familie von 3 Köpfen .
Wenn erfordl . Hilfe im
HanSbalt .

Angeb unt Nr . V3ZS7Z'
„ Bad .

" "an die Presse "

Hg . kinberl. Ebev, sucht
möbl . oder unmöbl .
3-4 Zimmerwohng.
mit Küche in gut. Sause .
Angcbote u Nr . BZ2874
an die Badische Presse^

Kinderlole » , geb .
Vkcvaar «höherer Be¬
amter ! lu » t möglichst
« er 1. Zuli

nebst ein oder auch zwet
SchlasHimmernleventl .
auch mit Pension ).

Angeb unt . Nr . 1N454
an die „ Badische Presse " .

Junge » Ebepaar obne
Kind ., Mann auswärts ,
sucht leeres «immer .
Anaeb . u . Nr . B,WS5i an
die „ Bad . Presse " erdet .

Sehr gut nibulierles
Zimmer in sreier Lage
mit elektr . Licht u . ohne
P -' nsioii los . zi! »crm -eten .
T iidendstr ! tt i ^ B ?«,

«,) ut iiiLl» . ,>ttmn - er
elektr . Lickt , «evarater
Eingang , an ein Franl .
iosort zu vermieten .

Zn ersraaen im Laden
Bü raer » r . tü .

sofort oder sx .uer ^ nrie-
ten acinckt . Angebot un¬
ier Nr . BZ281 «- an die
Äadtsche Presse. »

Besseres Fräul . sucht
leeres ParterreMmer ,
auch gute Mansarde mit
od . ohne Küche im Ze» tr .der Stadt . Angebote unt .
B32882i>n d . Bad . Prelle .

Mob ! . Zimmer U
in der Südstadt « ekucht .
Angebote u . Nr . B32V22
an die „Bad . Presse " erb .

Aräulein sucht sofort
möbliertes Nimmer mit
sev . Eingang ^n mielen.
Angebote n. Ztr . B3286S
an die Badische Presse.

Herr sucht zum 1 . Juli
Wi « t . Zimmer .
Off . m . Preis u . MLSt »
an die „ Badische Presse .

Zöbliert sofort z « mieten gesiicht . Anaebote unter
BS2834 an die „Badiiche Presse erbeten .
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Sei» 22 . ^oo> 8—U Vturmitten «" . "
° ar dol kutoll. Wetter ) -

II.
in ermäSieievLwtrlttsxrsioen

l^vavrvvstirkäpellvl. IV44Y
Matrttt > 10 ^ c^ i-enkxrtvn) , I (Sovsti ^sl , XivSer j» Sia n»llte.
Kartonvorvorksakr ^sr^v^rsver ^in n . Lodaltsrlras ŝv ä . Sbn.ätsa .i't?!, «.

SSUS^KIMMKAN'Z

s Union - ? kssisr Z
Kslsersti-svs 2N Ksiserstrske 2ll

», « »! »« ! ßI
ksinriliekss L !u! ^ Z

^ 0,-sm » in e »kt -n voll c. KiSpser u. Vs, »elissl . kexis : V/ . üv!!»« !.
g „.»^ Ilelilg « olsnaer , kugen iiliiplös. ^
Z kwpI o^ mpleiizcdfmM Z
« ! von >.. « siiborn - . iirditi . kez .e : Ks^srö l.smps^ 1V44S M

8M . IkM !kn - kk8lMM
Ielek. 822 M Mgg ^>ek. S22

xexenÄber 6em H » uptbü kllkok.
^den <! im unteren (Z-irtenzsÄt

Xvn » srt
livs ^ausltspklls li . KÜN8tlkl'>1SU8VS.

HVRllK »
MaWnIiZ klüllellunz
j» liarlsrud «, im Lolii . ^ irsc!!, üsäserztr .129'

I. Ilank«?» !
^Vsrn « n6 un<I kelskrepä kür ieäsn St»n6I
liSciists ^nerlcennunxsni llrösste krtolze!

?Axiic!i xeötlrist von vorin. ö bis 3 lldr Äbenäs .
?er»onen unter 1ö 5»kren Kaden keinen 2utr .lt

Eintritt 2.— Vlll . üataloes »n 6er Xa-se.
I^g . Oie ^ussteüunx vvuräs an clor vniver .'iiÄts

k̂ iinill ^rsnlckurt s . >1. xedsut. Itl -jb?
» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » <

üt UlÜ» ß ! i ki !iiü>
Wilhelm Tell

Svieltaae : alle Sonn - u. Keierta»«bis End« «epte,,ber.Sonderivieltaa « : am Mittwoch»
de » 22. Jnni u. Mittwocv, den
2» . Jniei lAeter und Pauli.

Anfang S Ulir. — Ende « U !»r.
VreiS der Bl he : Stebvlatz2 ^ . f .Kinder

l .« : Sitzplätze 2 , L. 4, ö . «i, 7 . 8 u . 10 ^!.
Boroerta >»: Oet »a !' eim : T eaterkasse .

Teieton Nr. i,1 Rastatt . Karlsrube :
Herder'lche Verlag . buchha » dlung . Te¬
lefon Nr . 128« : Zeitungskiosk ' beim
Hotel G rmania u . am Müdlburg . Tor .

Zugverkehr nach Fahrplan . 1894a

klöktr . Kicht
keklrooMeea

SHwaMgin - Mlagsn
sowie sämtliche Reparaturen billigst durch

Urban « äimitt
« lektr» - Jn » allatio » s - Geschäst 1M23

Telefon 4SS1. Schilleritr . 48. Te es» n 42^1

?el . 1846 ^ IUleI »i8tr»v«z S4i, 1 l'reppg
klotts dvlls 8 »!ckvlll!lgiögr . 138 .»
Vssvdk '

.Mer öi . - sn L .ussn !^ I< 1g .-2n
8oickelllllälltvlZVV - an 8s !äsvjso^ev ! 85 .-^
üotäenmsiltsl kür ksckkigcke ^! I<. Z2ö.-
kg? kllwäl>tcl aus Auten Stötten iUK. 148 » sn
LövKo 2U5 ksst ?eii!e . . . 1UK . löll .- sn
^llxotrüdto krottvröeka . . ^ Ic. 70 .-
^nxotrübto Voülk eiüor, Swsell,

stsunenc! billig. ^^74

l.scksarden - kostscliutzksrden!
tio6vnlacko — »NkvIIktvke — H« IZ!t>eI ?«ii !

alles «evrauokskerli« — «uttroolcnvuä
vortsildakt im IZS441

? ZI' '- I!!W5Ml ÄZiliZtl 'S !!» IS . ,
^ackmännisotis Le6Ienune . !

Stüh !. Freibad.
Fleischabgabe :

Mittwoch, » — 11 Nbr,
No. ^7l>1- g0v(>

Mittwoch, L - 3 Uhr.
>«> No . NMI —ÜIM

Wslllsinall « SV. ?»IopI,on Silk.
Vis slnLvkIIsssIIok k̂ 5öitaF , cjsn24. »luni :

i . ^rsii ,
^iVSs Sek in 65s S. Sg ?on kam .

I^KclAtspIsIs
HVsIiIsti'av« SV. ^vlopkon SIN.

Von Ssmstox, cjsn 2S . »lunl sd :

II ^ SlI -
cZSl ' ^ ^ MZcBrv .

Mantelkleider,
Jackenkleider .
Eommerkleid ,

Blusen .
« °

werben » . a Schneiderin
anaef . Äon Klt . Jackenkl .
fertiae ich. Mantelkl . an .
i> r . kalter. Krcnzst .17 >>l .
^ cke Piarkarafenürahe .

?!gs !l « K
werden fachm . billig ae
reinigt u . revaricrt .Aolt, Sckiützenstr . « I.
NlijzrWHIe
dauerhaft aesio i ten.
Rösch . Herrenstrake VU.
H . I. Stock N,7N"

. mMliBöcher
in Betlwä' che zu ver ' e-
ven . ?Inael>. i edst ^reis
Ii . Muster ii . Nr . V3S8 "8
an die „ ^ adische Presse '^

HWßckn
mit nur einwandfreien
warben, in fachaemätzer
und diskreter Weile.

Apez .-Damkiisnktr-Sal»»
Nlrlr.

Aorkstrahe 10 . Eckladen .
Ankauf r . auSaekammten

vaaren . 7iii '>

etwas zn kau -en sutl
etwas zn verkaiiM l-at
twSlelle,u verleb, hat
eine Stelle sucht
inicriit am erfolgreich¬

sten n der
Mischen Presse

Wer macht
spanische
Nebersetzttnaen.

Anqeb. m . Nugade de?
PrcUeS u . Nr ^ an
die .. !siad Presse " erb .
Ä' er erteilt UnterrW
!iifrii^ . l?. enql.Spralhe ?

Angebote mit Preis
unter T'zzUüZ an die
„Vadische Prelle ".

Wer erteilt einem
Illjährigen Mädchen
8^'

kHWg NeilSüiiüSZüIi?
Angebote unter VI7v !!l
an die ..Vad. Dresse ".

I ' , Jahre alt . Ai .abe
mit Permögen an Adop¬
tiveltern abzugeben.

Offerten uiiter B :!S81N
an die „ S' ad - Presse."

besserer Her-
knnft wird

gegen linalige Abfindung
a >S eigen angenommen
Angebote unter B3288U
an sie .. klad . Preise .

Wer « lirde
KtNd Wiidchkn)
8 Wochen alt , bei guter
Pflege an KindeSstattan¬
nehme . Angebote unt.

' a . d^ !» ad . Presse

KrislhcLliild-ßitt
liefert dauernd zu Tagespreisen . BSZ88S

Heute Stück Mk. l .K«.
Anton Zimmermann . Eierhandlung,

Bluchsal.

ktllK»
gut. Serk , wird in liebe¬
volle Pflege gen . sof . oder
Iväter. Angebote unter
»^>-.-»« tt! n .d. „^ ad . Presse.'

vlQnstait , ilei»
l .̂anelsstiisst« !'
^ur l̂ ao ^reisr er erstell
^ukklltirun? vor IVO ^akr.
im Ui >ernksus ^u >t!orlm

lI8 ^ unl I82l >
voi» fnsisvküiz:

Udr. Wl . 1?.—

21 . ^un» IV2I.
^ «»n^ontksus
V«»r,kllki»« « S

üer Liberpkl !.
lldr.

Suche besseres
Uvdndaus

in 5̂ aisel^ » Bllce,
>arlstr. od . SLein -

i»renne :st >asze zn
kaufen . Bevorzugt
wird Hkus in >̂!ähe
der elektr. Haltestelle,
wesl. Ana. richte ma^i
bitte unt. Nr . BUU-f?
an die „ Äad. Prene ".

nimmt die Äiebuna der ersten Klaffe ihrer 18
Lotterie «214 . Preußischen) am IS. «nd IlZ. Jnli
» S. vor.

Nach dem neuen , zeitgemäs-en Plan sind "»<
S » bt : Die Anzahl der Gewinne nebst Prämien
ans 275 VV4 (bisher SNMgw . der (Hewiunbetraa der
Wewiiiue und Prämien ans 172Nl>IikV ibisher
M88KKVK !i "« >. die Anzabt der Lose ans <iv» 00 '> .«
ibisber 48NMMI , der LoSvrei» ( '/« Los iilr alle '
Klassen auk üv ^ «bisber 4«! Lose geben die
bekannten Lotterieeinnabmen ab . 104Z2

«arlsrnhe. den SN. Juni , S2 >.
LandeSl' nnvik -' sse.

led «de ckls 1»tl«>ieit »I, >1371
fZeclitssnwslt

nuvmelii ' ?ev»(zin?am wiii Rsrrv Rvodts^v^alt
Oppsndotmoi- au ?, , ŝviuv L»U2lsi dvtwäob

si k KarlkrtvtlrleZistraks52.
vr . M . Lrivd Corvdvlwvr.

^ ?ernsprscder A8. ^

IgM - . Ml3W -» i!lI8

lisHiidkriiil
°k> sLZ. ». Ä. « ^ « I- sZs. 104Z<

^ malisnstrsZSS 67 .

Ks8vii sin gutss gilli
Pah. Stellungs-Gesuche
Jndustr . Erstkl . Portrait-
Vergröberung .. Kinder-
Aufnahmen prompt. S >?
v N« ', <>?, »»> ü>i!ikzüs« Mr . VMi ' SllS ? . gegr. I8Ü8 .
Brautschmuck im Atelier .
Sonntaas II —4 II . geöff .

W »?!
In K .- Müblburg , n .

Hauptftr-
(Sasthans

m t ca . 8?> Ar Gelände
u . Galt- , Wetu- u . Kaffee¬
räumen . stremdenzinim.,Stallungen u . kompl . Jn-
vent .. sof . beziehbar, bei
75 Mille "lnz. preiswert
zu verkaufen . Il) «ü2
Wald - u. Ackerland

be > Karlsr. gelegen ca.
2i> Morgen Waldbestand
teilwene »Ujährig. Preis
-"5 M lle bei 80 - IU0
Mille Anzahl, so,ort zu
verkaufen.

Eila >,geb . a . d Beaustr .
itSnrm Co .

Telefon 275^,
Karlsrnbe . Hirfchstr . 128

i^ rri.sreunca
pozzmrvirfti v lukin pcnscninivikAvnix

keiokk -iltiile» l," l?sr w küi»n«l-8vl,!i-»i«»ii.
künll ^iistek a« p?i». Visvk 'smpeii . l'sn-
«l^ I- u . mit (IkerUedt ^inpsln
et«, ill wollsrnslen Auiwkrun !?ell u . üulZer« ev

^us?eioiivuo "Sll . 10033
Neslodtwime okne Knus^wgne .

Eiu gni erlialtener
Kl . ÄlelötrsPr n .i « .7«!
vonert »nd »wei «i>rig . ist
villig zu veitauien. ĵu
er,rag . Sriitttinaür .UiU l.

Für lakkrstlkänlller
Herren- . Damen « und Rennrahmen
aus eigener ffabrikatiou zu billigen Preisen . BlTm

L . Heilmann. Aliacirlenstrab? 41.
Die

UMtW WM ÜMMMI
Nähe Karlsrube . tn Biberschwänzen u . Falzzieselist

zu vergeben .
Anfragen unter Nr . BÜ2878 an die .Bad Presse'

Zu kaufen od . pachten
gesucht

Geschäft,
am liebst. LebenSmittel-
branche ' « Karlsruhe od.
einer Stadt der näheren
Umgebung Kaus bei
giinsttge» Bedingungen
nicht ansiefchiosseu.

Angebote bitte zu rich¬
ten unter lMNil an die
..Mainsche treffe".

Mn gut erhaltcner
FralkWW

aus gutem Sause zu laus,
gesucht. Angebote mit
Preisauaabe unt . B32870
an die Baidische Presse .

WollnhanSra '
u

'.n
gef. Angebote u . '>!3-.>8i4
» n die .. ^ ad . Preffe".

Schrank . Vertiko . Di¬
wan. Stülile . Kllchen-
schrank . Tisch. Nähma¬
schine . Bett gegen guten
Preis zu kaus-n gesucht
von Privat . Angebote'
unter Nr BiM192 an die^ dische Presse .

l? Ssnv
« ebrnncht zn kanseu ges.
Preisangeb . u . '1! r . Iv ^ül
der .. '" nd . Presse."
Zchneiier - Mniaschine
aebrancht. ted .gilt nähend,
gegen Kaffe zu kaufen « es .

Offerten unt . Nr . Iii441
an die . Bad . Presse "

Ws5S « »ll
aller Art kaust BÜ284N«. « iitti- rr. Adler 'tr .^I.

Getr .. noch gut erhalt .
8i>M- ck?

'
m . Gr .. zu kauf . äe

'
f. Off .

M . Preis u . Nr >32894
an die „Badi 'che Presse".
GeNrockanzng

iniitl . Größe u . guterh .
sowie «lavv-^vlinder' S/Kft zu kaufen gesucht.
PreiSofferien u . N3289t!
an die .,^ ad . Presse".

Xu verkaufen

Häuser
günstig zu Verkälts, durch

4n?list Sedmitt .
Hypotheken- und Liegen-
schgftsbüro Karlsruhe .

Hirsch « ». « . Tel . SU ?

Gasthos
in der Nähe Offenburgs
mit reichem Inventar u.
3 Morgen schönem Obst¬
garten und Ackerland ist
villig zu verkauf. Gell.
Zuichr . unt . Nr . BIW2U
an die »Nad. Presse".
Eleg . Schlaiz mmer-
u . Äiichen innch . ung
iveg . Wegmg für 7WV
zu verkaufen.

Anqeb. unt. Nr . B »282»
an die . ^ ad . Prelle ".

VeriieMMM
führt prompt aus

Ackermann . > arlst.37.
Tetelon S5 K. >̂ Z

Kaffenschrank mittelgros, .
koiuvlctie guterbült . Bade-
einricht.ung gros!. Schalt ,
zirka 4 m lang, s. Kon-
scktionSH . geeignet . Betten
in sed . Preislage , Kinder¬
betten . Schränke. Tische,
Stiible Svsas. Dtwgns .
Sviegel . Michcrschrank.
Dwlomaten - Schreibtisch.
Waschkommode m . Marin ,
und Svittielairfsav. Spie-
gelschrant hell eichen. Se-
ttetilr . Gasb - rd . ganze
Schlglsztimner m . gering .
Nutzen abzm . Walter.
An- u . Verl . Ludwig-
Wilbttmltr. 5 . BS28S0

Preiswert eine gut-
erhaltene ältere Schtai»
z »mmer - ^ »»riuitunii.
auch tu lLinzelitücken ,
Berliks , Scvrauk, snel ».
Kominoöe ?e . zu verkauf.
Ä328V4 Mollkeiti . ü.Kavetleimau ^.

Weißes Kinteckett
m .Matratzeg . erbzuverk .
Schillerst, ltt vi.

Wegzugsyaiber
ditlig «u ver»au,eu.

1 eich, v uffet , t Politer -
aaipitur rot. l gr Settel .
1 Noteiiichrank. > groveo
Ölgemälde , verich . tleine
O »P,lder . I tl . »ivmmode,
t drciarinigc Zllteii >» g-
lanive lGaSl. l Gaslura ,
1 Gnszugt . uwe teletir .»,
1 !>iegulaior,1gr.Sviegel.l kl . Spiegel, t iblumen-
itänder, groize u . tlelne
Uilderiahni . Berlchlco.
l Walchgeichirr . BlöUtjk,

.̂7 tl . rechts .
^ e

'4lusch- sesjcl
, u verkauien. 1U421

Gerivigstr . 4 It .. r.

Au verkauf. : Koiumode .
Plüsch^iwan, Schrauk . gu¬
tes Bett , Tische. Wasch¬
kommode mit Svieaei ,
<5 KrSblicd M>land » r. l2.
An . u. Verl. BlkWI

Au verkaufen :
Skndclstr . S , I . Mittwoch ,
von 9—12 u . 4—7 Ubr:
groszer Spiegel 3Sg
liei 'tcS gcschn Nvsibanm-
Sosa mit 4 Stühlm ,
^ luschb «, . , tadellos er¬
halten 2^00 .F . CSalse -
longue SvstMadagoni-
Bett, Batenirost. Mair.,
Keil 30« KlNDcrbel»
poliert mit Matratze 1lX>

eis Bett mit Matr.
8N Auszi litis» IM ^l
Schrank Itiir. 1W ver.
schied . Slichle, Küchcnschr.,
l arok .. 1 kleiner Klavier-
stubl « v Bilder . Haus-
» n » Küchengerät ? MN°>2

itiertito poliert
Kleider !chr .l8i>.« .Küchcn¬
schr . iW ^t . grok Spiegel
>80 ^<. StÜI'l« «5
Schreidtisch2^ >̂ .B»2 «28
Adlerslr . ö. Bauer . Ho '.
Z« verks . : 3 Äcttst. m . !l !.

Serv .- u .Näht. , gr . Schult.
Blumen treppe. Svo rtwg.
lreparaturbed .) Parkst. 5>
E'

Guterh .. kompl . Bett
für .« 3S » . einige B ^ttit.
mit gut . Nöfteu u . Ma>
trotzen . Keil v . IM an
zuverk . Aiiliringerstr. 50.
An- u . Berk . BI701i

Zu verkf. im Auftrag :
? ii0ÜI« II- ll» !I Ä'/-
stermatratze. BI7045
^M ^ sgMSII !? ö?!,7d
Auls. , nubb. vol . . gut erb .

Bachstr . 43 ,Schreinere
Ein last neues Kinder

liett , weis! 1 .40 Meter
laug. ,» verkaufen.
Gultav- Svechiltrake II . 2
Stock , lks . Neubau Tulla-
fchule. B1K9K9
Rafthaar zu 1 Matratze
zu verkaufe» . B1703L
Äähringeritr . SS . Laden .

in Nrncbsal eveutl . zusammen m Zigaretten »
mftitnded . sofort güiiftia su verts.kontingent nm ,an die Gelchäst »

'̂ adjschen Presse" erbeten.Angebote unter Nr . 2583a
stelle der ,

Landhans ,
4 Wobnungen. Kleiner Vorgarten . («emiUeaarten
» no Acker mit 20 Obstbäumen in günstigem Pacht¬
verhältnis noch sür 5 Jabie . Bei Tausch gegen
eine 4 — 5 Zimmerwohnuna in Karlsruhe werden
tt Zimmer sofort frei durch 10304
Gebr . UiMeiu , ^ilia! e KarlSMe .

^ Seckbelten ^ e
'n

neu. zu verkauf. 10450
Markarakenftr. v.

Blielmarkellsalmnlilna
zu verkauf. Besonders
geeignet für Anfänaer
NäbeieS unt . Nr '̂ l7>i2I
durch die «Bad . Presse'
Gutes ib. itroskov sowie
Fahrradrahmen zu verk .
B32Nlli BiSmarckstr. 55. I

4 Reiietosser. t i?ian-
dolin «. I Reithose mit
Vcderbcsntz zu verkaufen.
5in .t Borkltr. 17 . i . . r

Schöner Herd billig
zu Heikausen. BI7077

DraiSitr. I » . 4 . Stock .
Weis,er «k, » 8>i»
schöner V ^ » 0 Mk .
S - GaSherd
Mit Backofen zu verkauf
AZ.« Sck iitzenltr. 55 Lad

Boll » eisernes Bett
T . etisch w '^ /n'
I^ ' 'et . weihe Eti - Iel.
< k. 4Z, z>l verkaufen.

Sosievlir. II . I.

1 Kllchenschrank. 2 eiserne
Nrkten^l Kiirderklavvwa -
gen (Breniiabor) , alles
zusamm n sür 500 so¬
fort W verkausen Kro-

«' " st ôfi «' i . l V ' 052
!?.

"
ne Kinderbettstelle

weik . frisch gestrichen . 90
Mk .. Nachttisch , wie neu.
gelb nialliert . K5 Mk .,
Sindtuchständcr , n u . 4>,
N ! k. »>antasieweste für kl.
dicke ftig . gelt ' ckt. weiß u .
ichwar , kariert 70 Mk . zu
verkf S <i ützei ' ftr . 2l >. lV

Guierbaltcne
Herren -> Räder
,n verk. Beiertheim .
B >«u ?»reite - Strake lliS

» «ttaschtisckia-rnitur .
4 T ränkeimer lkl . I. zwei
Bilder «Kupferstich » zu
verkaufen. '̂ ISM

Gartenstr . l0 . Vdb. V.

? ssssr
für Sprit . Be ztn usw.
billig abzugeben.in A .
Karlsrube .Zahrti'gcrst .8.

S« lrtiit, aetecri «
Kastanien-

Halb nckfässer
IN gutem Zustande. »UNI
Preiie von Mk . 100.- ver
Stück , ab Rhein . Stativ»
zu verkaufen.. ^Angeb. unt . Nr . 25S9a
an die ' cd Presse .
zu verk !. , geeign f . Wirte
Waldltr . 73 H . IV . ?' I7 '«7

nniacu - v« iiler.St inant - Töps «
ab,uae '' Kronenst. 27. 111.

llZUH!
erktkl., neu u . gebr ..
Siiromijke'.
neu. zuauheraewöbn -
lich billigen Prei'en
zu verkaufen. 10414

»kOkk ,
Waldstr «!. Tel . 5141.

SchreibmaschineverU
Beiler. Waldltr . NS. P ---«
Schreibmaschine

Sichtsckirist B- 'm
tadellos erhalten , weil
übcrzähl. preisiv. zu verk.
DurmerSbeimeritr . 21.
Akkordzither

für 100 °< «iasseriissen
f . 15l> ^ zu verk !»82848
H i rschsirake 102,5 Trepp.
Attel - LeSs «
mit Bogen, schöner Ton,
vreisw . zu verk . AnzuseH.
von 4 Nbr an bei

5rr Deubel
Lamevllrake öS. BS2S2S

Zu verlausen : 1 drels >.
gebrauchter Wigbert , mit
gustei/sernem Ständer . 1
nukbaiimvollerter Noten,
ständer, 1 dunkelblaue
Wolltrikothose ^ Wclte 90
cm , Läng« 72 ein.
« ulseustrafte l . II . VZ284I

<Attt crl>al »' nc Bade-
Einrichinn « <»»asoien m.
Kuvserl zu verk. Kailer-
ftrakell '. Eing . Adlerltr.

errenrad , nur prima
Gummi , abzug . >tlN >923

Körneritr ^ 2 . vart . r
Fahrrad .
verkaufen. B3 -.-7.j4

Weri- erstr . 59 . vof.
H .-Fahrrad ,

aut erhalten , mit neuem
>« um . bill. zu verk . Bi7«'i
? nrmstr. 7it . 3 . St . lk «.

-̂alirrad - '
!,
' ^ ! .̂

S'Ni 'Kronenstr ' s;e 27 . Iii
^erre^ rad^ Vbzu«.

1NM -, W,elan dtltr. 2 . v.
M - Fah räd . r

von 500 ^ an zu verkf.
BMZ « Schützens ! » . 55 . Lad.

Damenrad
so gilt wie neu , preis¬
wert zu verkaufen.

Näi>! Kaii >. rstr . 22l
iKiinsthandlnnol.

kn> aut erb . ttinver »
niagen . low . t ir ».Tck »al .
ieltc » schön . Stück zu vks
Wörthiir . Ili. GartenhauS
b . d . « Usmarckit .

Kineerv 'agen . eiierneS
Kinderbett,nverkauken
Ludivia- Willielmii . ^. li .,l.
Eleg . lUnderli «n«aae»
u anteih . H. ' Falirrad
zu verkaufen. »i17>>S3

Ublandstr. 5 . pt.
A >avp >v » r >wa»eil mit

Tach . sneu» und 'chöner
Kinderwagen . Klai'pituhi
z . verk . vuisenktr. '>N. lV .1.
3 neue HerrelWM

bill g zu verkaul . B »«a
Werderstr 28. III . IkS.

Cutaway u. Weste
a . Lüster . Milii « rro°>
Cntawayn .Gehrock
Teiiniöschutie l» r . 4>>,
verk. Sch t»enltr.

Covercoat
sow . grauer Somn>e^
an ẑng . beides wie
m . <̂ r ., billig abzugebe »-

Essenweinltralze 32. M«relrad .
Elegant . Mantellilt'd
pr. Stoff , zum bill. Pre"
v . 4d„ ^ , ür Frl ., ion >°
Serrenan»«g sür a>?
Herrn abzug .

Echiil, ^,is>r . 75 . >t!>-
Nene Riv ^mitntel »'i

verk . Teilzahla . geitat^
Waldslr. 73 . St . il

l ZnUnderli« t,Gr. i<'
l ^ wneider » Niitiw^,
sckiine , beides tadelio?
erhallen , 'ehr prclSw>!j
»u verkanlen . >0' '̂
Kaiierstrake 30. 4 . SV

Damenbüte : 100 Siü^
Tagalim . neueste
ichiv. u färb., weg.
Mangel i n bloo abiugU
Offenen unter B -? !?
a . d. . Bad Presse " ervet
Im Auftr . zu verkauf,

> P . bereit » neue Herre ^
stiefel . Gr . 45 . sür Jage .'

oder Touristen gecig » ^ '
l Feldstecher . Görz. 8!a^
Bergr .. l Grammovd '' "

,
m .Elnw,20Platt . Gu >?^
hallen . Herren -Nadnn
in Tauschgenomm.«e,aer . Schubmolvk >
meiiler . Kaiier - Allce ^.

v»edrana,ter Irpp '?
legant , Gr.

für !20ii Mk . verk . T0 >"
^atlm r . 2t . 4 Tr -Kll- 3 Ubr. B3L!L
Ml 'iivttkM

weil überzählig , R» ?«"/
«. aUaÄ , mitil. Schloß,
viri«»istr . :4 >. Tet. I>55>

>2 iähr >ge
Rappstule .

verirauieS Reitpiee '
eas auch ziehen kan.,^
verkauft billgft:
Nriedr. Dold lGastb °u
z. Waldblick »
i . Sch,var,,v. —<

>'tie e nm >4 Tag « « ,.
Zieaenlainm z» verra>^

3 ^7>'^ 55,,,anenl>r^
ho >iii .̂ ^ t.

m . 4Mon-
aUem Jungen zu »c
lauken. / >>i>rn . ,. )«ai eräUee 4!,. iLad5>

I trächtige und 1 ^
Mtlch - ^ teaeH-

Wotl . <»ermigsir^u>
Woisshunse

l Wurf . 0 . raffen e ,
um . v

bill. abzuacv. Bestw ^
nach 5 »kriea^str .̂ ^
RTypinzü et'
l "- Jahr alt . I-hr wK
billig zn verkaul.
Uhln » dktr .l2 . IV . lk .S <̂

nlli>HofiiunG roner.
wachiamer ^
z » verkaufen.
ßtiipvurrcrstr St .
sch>varze RUdi». 7vertan en

Rattenfänaet
t Jahr alt . lehr waibA„

'
l . g . H . billig abzugkss? nrlli îer '>r

^ t »e tAtuct^
Junaeii ist zu verkauf
Bi'«u Morienst^ -M
M , merskeim, frsu 5o ^

4 Gluckiiennen
Jungen zu verkf .
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